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"statisticat otfices exist in order to provide current
statistical information. But their long run suruival and
prospering depends, first and foremost, on their abi'
tity to evolve and adapt. Therefore, particularly at a
time of budget cuts, special attention must be paid to
those structural priorities which contibute to suruival

- even at the price of significant reductions in current
output. ...

Maintaining a spirit of innovation is essential. ..'

Yet one must safeguard the relatively small margin ol
resources needed for conceptual and developmental
work, experimenting with new methodology, trying
out new anatyticat and dissemination approaches,
and imptementing pilot surveys to demonstrate the
workability and relative advantages of collecting new
types of information.

A tatlure to do so guarantees longer term d*ll'
ne"

lvan P. Fellegi

Chef-Statistiker von Kanada

Vorbemerkung

Die amtliche statistik steht vor beträchilichen Herausforderungen: wachsender lnformati-

onsbedarf der Nutzer, abnehmende Auskunftsbereitschaft der Befragten, rasche Entwicklung

der lnformations- und Kommunikationstechniken, verschlechterte personelle und finanzielle

Ausstattung, zunehmende Komplexität der abzubildenden Wirklichkeit durch Globalisierung

und europäische lntegration. ln einer Gesellschaft, in der die lnformationsströme immer

schneller itießen und statistische Daten ein wesentlicher Bestandteil wirtschaftlicher und politi-

scher Maßnahmen sind, müssen sich die Methoden der Datensammlung und -verarbeitung

dieser Entwicklung anpassen. Die Arbeit der amtlichen Statistik muss weiter modernisiert wer-

den. lnnovationen sind dringender denn je.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Statistischen Bundesamt stellt sich diesen Her-

ausforderungen. Die Forschung auf dem Gebiet der Statistik ist Teil unseres Arbeitsprogramms

und zu einem wichtigen lnstrument der Bewältigung künftiger Aufgaben geworden. Ziele der

Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Statistischen Bundesamt sind vor allem eine qualitative

Verbesseiung unserer Produkte, eine schnellere Verfügbarkeit der Daten, verbunden mit einer

Verringerung Oer Belastung der Befragten sowie ein effektiverer und effizienterer Einsatz der

verfügLaren Uinet. Von uns wird aber nicht nur eine moderne Techniken und Medien nutzende

Dateierhebung und -bereitstellung erwartet, sondern zunehmend auch die Beschreibung und

Analyse diesei Daten. Die lnterpietation statistischer Parameter und Verteilungen sowie die

nutzärgerechte Weiterverarbeitung und anschauliche Präsentation der Arbeitsergebnisse wird

einen iunehmenden Stellenwert im Aufgabenspektrum der amtlichen Statistik erhalten.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit darf nicht Sache einer einzelnen Organisationseinheit

oder lnstitution sein. Zusammen mit den statistischen Amtern der Länder und dem Statisti-

schen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) fÖrdert das Statistische Bundesamt

neue ldeen und leist,et Mittlerdienste beim Austausch von Technologien und Know-how. For-

schung und Entwicklung in der amtlichen Statistik muss zur Verbesserung der Oualität unseres

statistüchen lnformationssystems durch intensive Nutzung neuer Methoden und Techniken

führen.

Um die verfügbaren personellen und finanziellen Ressourcen möglichst optimal einzusetzen,

ist eine Koordinierung der FuE-Aktivitäten erforderlich.
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Der FuE-Plan des Statistischen Bundesamtes enthält alle Projekte des Amtes, in denen in-
novativ und unter Einsatz wissenschaftlich ausgebildeten Personals Fragestellungen bearbeitet
werden sollen, die der Fortentwicklung des Programms, der Konzepte, der Methoden und der
Verfahren der Bundesstatistik dienen.

Zur besseren Orientierung sind alle Projekttitel in Übersichten nach verschiedenen Kriterien
aufgelistet: Zuerst werden die Projekte nach inhaltlichen Schwerpunkten geordnet, d. h. nach
Arbeiten zur Datengewinnung/Datenaufbereitung, zur Datenweiterverarbeitung, zur Ergebnis-
bereitstellung sowie Projekte mit dem Schwerpunkt auf übergreifenden methodischen, konzep-
tionellen und DV-technischen Arbeiten. ln einer weiteren Übersicht werden die projekte nach
ihrem Bearbeitungsstand, d. h. ob sie ,,in Arbeit", ,,§oplant" oder,,wünschenswert, aber aus Ka-
pazitätsgrÜnden zurÜckgestellt", ,,unterbrochen", ,,abgeschlossen in 2000", ,,abgebrochen in
2000" sind, aufgeführt.

Danach folgen alle Einzelbeschreibungen, gegliedert nach den Organisationseinheiten des
Statistischen Bundesamtes.

Jede Projekteinzelbeschreibung enthält Angaben zu

- OrganisationseinheiVAnsprechpartner,

Projektinhalt,

Projektaufbau sowie

Bearbeitungsstand ( Projektstatus).

Die hier vorliegende ,,externe" Version des FuE-Plans dient der lnformation von Wissenschaft
und Forschung, aber auch der interessierten Öffentlichkeit über die Forschungsaktivitäten des
Statistischen Bundesamtes. Sie soll das lnteresse an Ergebnissen und verwendeten Methoden
wecken oder zur Übernahme von Projektteilen, beispielsweise im Rahmen von Diplomarbeiten
oder Dissertationen, anregen.
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1 FuE-Projekte - Übersicht nach inhalttichen Schwerpunkten

1.1 Projekte zur Datengewinnung/ Datenaufbereitung

IA
Überprüfung der Methoden zur primären Geheimhaltung

IB
Entwicklung eines fachlichen Konzepts für die Plausibilisierung statistischer Daten

Entwicklung von Vorschlägen für Multi-Method-Pretesting in der amtlichen Statistik

Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

Evaluierung der für das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (SOEP)

Leitfaden für die Entwicklung und den Einsatz von harmonisierten Fragebogen mit Blaise

Einheitliches Erscheinungsbild der Erhebungsbögen in der amtlichen Statistik

Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik

Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die,,Total design method" (TDM)

Test von Standardsoftware für elektronische Fragebögen

Weiterentwicklung kognitiver Pretesttechniken

Plausibilisierung statistischer Daten mit Hilfe von statistischen Korrektur- und lmputations-
verfahren

Zeitbudgeterhebung 2001

Richtlinien und Anleitungen zur Gestaltung von Erhebungsbögen der amtlichen Statistik

Online-Tests für Erhebungsunterlagen

Dokumentation amtlicher Fragebögen im lnternet

!t A

Automatisierte tabellenübergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung

Modelle für eine Zusammenarbeit zwischen Statistischem Bundesamt und den Statistischen
Amtern der Länder bei der Durchführung der sekundären Statistischen Geheimhaltung

Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der Prä-
zision ausgewählter Merkmale.

Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach dem Berliner Verfah-
ren BV4

Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlerrechnungsprogramms YFANAL für
Fehlerrechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

Weiterentwicklung des TAU-ARGUS-Programms zur automatisierten Durchführung der Sta-
tistischen Geheimhaltung im Bahmen des EPROS-Projekts ComputationalAspects of Sta-
tistical Confidentiality (CASC)
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Ic
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation

ilc
Arbeitsvorhaben 2000 zur Einführung des ESVG 1995; Teilaufgabe Volumenberechnung im
Bereich Gesundheits- und Sozialwesen (WZ 85)

Ökonomische Bedeutung der Erziehung und Versorgung von Kindern und Jugendlichen

tvB

Abfallaufkommen nach Produktionsbereichen auf Grundlage der neuen Abfallstatistik

Gesamtrechnungen für die Bereiche Wasser und Abwasser

rvD
I nformationssystem Nomenklaturen

U nternehmensregistersystem 99

VA
Dialogverfahren in der monatlichen Handels- und Gastgewerbestatistik

Dialogverfahren in der Beherbergungsstatistik

Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen

Piloterhebung zum E-Commerce

VB
Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhalb der Au-
ßenhandelsstatistik (ATLAS-Projekt)

Globalisierung im Außenhandel

Revision der Güterklassifikation "EGW'

vc
EDIMARS - EDIFACT-Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik

Programmsystem,,E DV-U nfalltypen-Steckkarte" (EUSka)

Erfassung der Auslandsumsteiger in der Luftfahrtstatistik

vt A
APC-gestützte Berechnung von Kaulkraftparitäten
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vt B

lmplementierung von Statistikmodulen in kommerzielle Standardsoftware für die Lohnstatistik

vrc
DV-technische Modernisierung der kommunalen Kassenstatistik

Reform der öffentlichen Haushalte
Erarbeitung eines einheitlichen Kontenrahmens für ein neues doppisches Haushalts-, Kas-
sen- und Rechnungswesen der Gemeinden als Grundlage für die Finanzstatistiken und das
Staatskonto der Volkswi rtschattlichen Gesamtrechnungen

Konzeption einer zeitnahen Erfassung der Finanzen selbständiger öffentlicher Einrichtungen

Kulturfinanzbericht

vtD
Konzeption Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik

vt! B

Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen Gebietskategorien

vilA
Automatische Verschlüsselung der Todesursachen und maschinelle Ermittlung des Grundlei-
dens

txA
lntegrierte Erhebung über die Betriebsstrukturen in der Landwirtschaft beginnend mit der
Landwirtschattszählung 1 999 mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens'AGRA'

Optimierung des Betriebsregisters Landwirtschaft (BRL)

txB
Untersuchungen zu einem Übergang auf ein Konzept der unterjährigen Erhebung des Mikro-
zensus

txc
Laufende Wirtschaftsrechnungen (PC-Verbundprogramm)
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1.2 Projekte zur Datenweiterverarbeitung

IB
Lebenshaltungsaufwendungen von Kindern

!tA
Empirische Prüfung der von Heiler/Feng entwickelten Version 5 des Berliner Verfahrens
(BVs)

Nutzerorientierte Verbesserung der BV4-PC-Versionen

Untersuchung der Möglichkeiten zur Verbesserung der BV4-Filter zur Schätzung der Trend-
Konju nktu r-Komponente

ID
Einsatz neuronaler Netze für Prognosezwecke im Vergleich zu traditionellen Techniken

IVB

Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis natunruissenschaftlicher Modelle, sta-
tistischer Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makroindi-
katoren des Umweltzustands

Materialflusskennziffern für Wasser und Abwasser

MEFIS Material- und Energiefluss lnformationssystem

Physische lnpuhOutput-Tabelle Deutschland 1 995

Bodennutzung durch wirtschaftliche Aktivitäten - ein Beitrag zur Ökoeffizienzdiskussion

VA
Weiterentwicklung des Dialogverfahrens im Rahmen der Jahreserhebungen der Handels- und
Gastgewerbestatistiken (J EHGA)

VB
Strukturierte Zuschätzungen in der Außenhandelsstatistik auf Mikroebene

vtA
Einbeziehung des Sozialschutzes in die Verbraucherpreisindizes

Erzeugerpreisindex f ü r Telekommunikationsdienstleistungen

Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisindex der
privaten Haushalte)
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vr c
Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die internationale bildungsstatistische
Berichterstattung (Teil Bildungsausgaben)

Wissenschafts- und Technologieindikatoren

v[c
lnternationale bildungsstatistische Grundlagen (nichtmonetärer Teil)

txB
Längsschnittauswertungen aus dem Mikrozensus ab 1996

Neue Lebensformen

rxc
Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes für die Bundesrepublik Deutschland

Lebenshaltungsaufwendungen für Kinder

Familien in prekären Situationen

1.3 Projekte zur Ergebnisbereitstellung

!A
Statistische Erfassung und Darstellung von Unternehmen im wirtschaftlichen Sinne

Faktische Anonymisierung wirtschaftsstatistischer Einzeldaten

rc
Ausbau der elektronischen Standardprodukte

Fachlicher Aufbau der GENESIS-Datenbank

Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Modernisierung der Auskunftsdienste

Erstellung von Veröffentlichungen als Teil der Qualitätsoffensive (vormals: Weiterentwicklung
des integrierten Veröffentlichungswesens - lVW2)

Ic
TabML - Table Markup Language - Entwicklung einer einheitlichen, XML-basierten Tabellen-
auszeichnungssprache im Programmierverbund
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VA
Entwicklung von Branchenblättern

VB
Erstellung von sektoralen lntrastat-Statistiken

vt D

I ntegriertes Mikrodatenlile

rxB
Konzeption für einen faktisch anonymisierten Regionalfile mit Einzeldatensätzen des Mikro-

zensus

txD
LandMan 2000

1.4 Übergreifende methodische, konzeptionelle und DV.technische Proiekte

ZA
Oual itätsoffensive Statistik

IA
lnformationssystem zum Programm der Bundesstatistik

Statistische Erfassung der lnformationsgesellschaft

IB
Erstellung eines fachlichen Konzepts für eine statistikübergreifende Datenbank über erhe-
bungsspezif ische Meta-Daten

Aufbau eines registergestützten Berichtssystems zur Erfüllung der Datenanforderungen aus

der EU-Konjunkturuerordnung im Verkehrs- und Dienstleistungsbereich

Amtliche Statistik und sozio-ökonomische Fragestellungen

The Change from lnput Harmonisation to Ex-post Harmonisation in National Samples of the

European Community Household Panel - lmplications on Data Quality (CHINTEX)

Entwicklung von Qualitätsindikatoren für die amtliche Statistik

ID
Weiterführende lmplementierung des integrierten Bibliotheksverwaltungssystems SISIS
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lt A

Varianzschätzung bei komplexen Stichproben

ID
Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen lnformationssys-
tems des Bundes und der Länder - GENESIS

VA
Entwicklung eines Schätzverfahrens für tätige Personen und Löhne nach Regierungsbezirken
und lnstallation eines Meldeverfahrens an Eurostat

Entwicklung eines Schätzverfahrens für die Betriebsafi Ferienhäuser/-wohnungen in der Be-
herbergungsstatistik

vt D

Steuersimulationsmodell auf Mikrodatenbasis
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2 FuE-Projekte - Übersicht nach Bearbeitungsstand

2.1 ln Arbeit

ZA
Qualitätsoffensive Statistik

IA
Statistische Erfassung der lnlormationsgesellschaft

Überprüfung der Methoden zur primären Geheimhaltung

Faktische Anonymisierung wirtschaftsstatistischer Einzeldaten

IB
Entwicklung eines fachlichen Konzepts für die Plausibilisierung statistischer Daten

Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

Evaluierung der für das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (SOEP)

Aufbau eines registergestützten Berichtssystems zur Erfüllung der Datenanforderungen aus
der EU-Konjunkturverordnung im Verkehrs- und Dienstleistungsbereich

Einheitliches Erscheinungsbild der Erhebungsbögen in der amtlichen Statistik

Amtliche Statistik und sozio-ökonomische Fragestellungen

Zeitbudgeterhebung 2001

Lebenshaltungsaufwendungen von Kindern

The Change from lnput Harmonisation to Ex-post Harmonisation in National Samples of the
European Community Household Panel - lmplications on Data Quality (CHINTEX)

Dokumentation amtlicher Fragebögen im lnternet

tc
Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Erstellung von Veröffentlichungen als Teil der Qualitätsoffensive (vormals: Weiterentwicklung
des integrierten Verötfentlichungswesens - lVW2)

Fachlicher Aufbau der GENESIS-Datenbank

ID
Weiterführende lmplementierung des integrierten Bibliotheksverwaltungssystems SISIS
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lt A

Varianzschätzung bei komplexen Stichproben

Untersuchung der MÖglichkeiten zur Verbesserung der BV4-Filter zur Schätzung der Trend-
Konju nktu r-Komponenle

Automatisierte tabellenübergreifende Sicherung der statistischen Geheimhaltung

ilc
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation

TabML - Table Markup Language - Entwicklung einer einheitlichen, XML-basierten Tabellen-
auszeichnungssprache im Programmierverbund

t! D

Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen lnformationssys-
tems des Bundes und der Länder - GENESIS

ilt c
Arbeitsvorhaben 2000 zur Einführung des ESVG 1995; Teilaufgabe Volumenberechnung im
Bereich Gesundheits- und Sozialwesen (WZ 85)

Ökonomische Bedeutung der Erziehung und Versorgung von Kindern und Jugendlichen

tvB
Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis naturwissenschaftlicher Modelle, sta-
tistischer Aggregationsvedahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makroindi-
katoren des Umweltzustands

Physische lnput-Output-Tabelle Deutschland 1 995

Materialflusskennzitfern für Wasser und Abwasser

Bodennutzung durch wirtschaftliche Aktivitäten - ein Beitrag zur Ökoetfizienzdiskussion

Gesamtrechnungen für die Bereiche Wasser und Abwasser

lvD
Unternehmensregistersystem 99

VA
Dialogverfahren in der monatlichen Handels- und Gastgewerbestatistik

Dialogverfahren in der Beherbergungsstatistik

Entwicklung eines Schätzverfahrens für tätige Personen und Löhne nach Regierungsbezirken
und lnstallation eines Meldeverfahrens an Eurostat
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VB
Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhalb der Au-

ßenhandelsstatistik (ATLAS- Projekt)

Erstellung von sektoralen lntrastat-Statistiken

Strukturierte Zuschätzungen in der Außenhandelsstatistik auf Mikroebene

Globalisierung im Außenhandel

Revision der Güterklassifikation'EGW"

vc
EDIMARS - EDTFACT-Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik

Programmsystem " EDV-Unfalltypen-Steckkarte" (EUSka)

Erfassung der Auslandsumsteiger in der Luftfahrtstatistik

V! A

APC-gestützte Berechnung von Kaufkraftparitäten

Erzeugerpreisindex f ür Telekommunikationsdienstleistungen

vt B

lmplementierung von Statistikmodulen in kommerzielle Standardsottware für die Lohnstatistik

vr c
Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die internationale bildungsstatistische

Berichterstattung (Teil Bildungsausgaben)

Wissenschafts- und Technologieindikatoren

DV-technische Modernisierung der kommunalen Kassenstatistik

Konzeption einer zeitnahen Erfassung der Finanzen selbständiger öffentlicher Einrichtungen

Kulturfinanzbericht

vl D
Konzeption Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik

I nteg riertes Mikrodatenf ile

v[B
Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken
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vilc
lnternationale bildungsstatistische Grundlagen (nichtmonetärer Teil)

txA
lntegrierte Erhebung über die Betriebsstrukturen in der Landwirtschatt beginnend mit der
Landwirtschaftszählung 1 999 mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens'AG RA'

!xB
Untersuchungen zu einem Übergang auf ein Konzept der unterjährigen Erhebung des Mikro-
ZENSUS

Längsschnittauswertungen aus dem Mikrozensus ab 1g96

rxc
Lebenshaltungsaufwendungen für Kinder

Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes für die Bundesrepublik Deutschland

Laufende Wirtschaftsrechnungen (PC-Verbundprogramm)

Familien in prekären Situationen

txD
LandMan 2000

2.2 Geplant

IB
Plausibilisierung statistischer Daten mit Hilfe von statistischen Korrektur- und lmputations-
verfahren

Richtlinien und Anleitungen zur Gestaltung von Erhebungsbögen der amtlichen Statistik

Online-Tests f ür Erhebungsunterlagen

ilA
Nutzerorientierte Verbesserung der BV4-PC-Versionen

Modelle für eine Zusammenarbeit zwischen SIBA und SILA bei der Durchführung der sekun-
dären Statistischen Geheimhaltung

Weiterentwicklung des TAU-ARGUS-Programms zur automatisierten Durchführung der Sta-
tistischen Geheimhaltung im Rahmen des EPROS-Projekts ComputationalAspects of Sta-
tistical Confidentiality (CASC)
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VA
Piloterhebung zum E-Commerce

Weiterentwicklung des Dialogverfahrens im Rahmen der Jahreserhebungen der Handels- und

Gastgewerbestatistiken (J EHGA)

Entwicklung von Branchenblättern

Entwicklung eines Schätzverfahrens für die Betriebsart Ferienhäuser/-wohnungen in der Be-
herbergungsstatistik

vtA
Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser
(als Einkaufspreisindex der privaten Haushalte)

vrc
Reform der öffentlichen Haushalte
Erarbeitung eines einheitlichen Kontenrahmens für ein neues doppisches Haushalts-, Kas-
sen- und Rechnungswesen der Gemeinden als Grundlage für die Finanzstatistiken und das
Staatskonto der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

vt D

Steuersimulationsmodell auf Mikrodatenbasis

txA
Optimierung des Betriebsregisters Landwirtschaft (BRL)

rxB
Konzeption für einen faktisch anonymisierten Regionalfile mit Einzeldatensätzen des Mikro-
zensus

2.3 Wünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt

IA
Statistische Erlassung und Darstellung von Unternehmen im wirtschattlichen Sinne

IB
Entwicklung von Vorschlägen für Multi-Method-Pretesting in der amtlichen Statistik

Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik

Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die "Total design method" (TDM)

Test von Standardsoftware fÜr elektronische Fragebogen

Weiterentwicklung kognitiver Pretesttechn iken
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Erstellung eines fachlichen Konzepts für eine statistikübergreifende Datenbank über erhe-
bungsspezif ische Meta-Daten

Leitfaden für die Entwicklung und den Einsatz von harmonisierten Fragebogen mit Blaise

Entwicklung von Qualitätsindikatoren für die amtliche Statistik

rc
Ausbau der elektronischen Standardprodukte

ilA
Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der Prä-
zision ausgewählter Merkmale

Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach dem Berliner Verfah-
ren BV4

Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlerrechnungsprogramms YFANAL für
Fehlerrechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

Empirische Prüfung der von Heiler/Feng entwickelten Version 5 des Berliner Verfahrens
(BV5)

ID
Einsatz neuronaler Netze für Prognosezwecke im Vergleich zu traditionellen Techniken

IVB

Abfallaufkommen nach Produktionsbereichen auf Grundlage der neuen Abfallstatistik

tvD
I nformationssystem Nomenklaturen

VA
Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen

vilB
Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen Gebietskategorien
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2.4 Unterbrochen

IA
lnformationssystem zum Programm der Bundesstatistik

tc
Modernisierung der Auskunftsdienste

tvB
MEFIS Material- und Energielluss-lnformationssystem

vl A
Einbeziehung des Sozialschutzes in die Verbraucherpreisindizes

v[! A
Automatische Verschlüsselung der Todesursachen und maschinelle Ermittlung des Grundlei-
dens

txB
Neue Lebensformen

2.5 Abgeschlossen in 2000

IA
Wirtschaftsstatistische Einzeldaten für die Wissenschatt

IB
Monetäre Bewertung der Kinderbetreuung in Familien

rc
Erstellung von Grafikrichtlinien

Verstärkte karthographische Darstellung von statistischen Ergebnissen

IB
Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)
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tvB
Herausgabe eines "Atlasses zur Regionalstatistik"

vt! c
Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen
(Teilprojekt nichtmonetäre Kennzahlen)

2.6 Abgebrochen in 2000

ZA
Behördeninternes lnformations- und Kommunikationssystem - BIKS
(vormals Dokumenten managementsystem)

IB
Vermögensverteilung der privaten Haushalte

ilc
Bewertung des Baulands

Wohnungsvermögen nach Eigentümern

tvD
Schatfung von methodischen, organisatorischen und technischen Voraussetzungen zur au-
tomatisierten Verarbeitung von Gewerbeanzeigen für den Aufbau und die Aktualisierung des
Unternehmensregisters
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3 FuE-Projekt-Einzelbeschreibungen nachGruppen

3.1 GruppeZA: Organisation, lT-Koordinierung, Qualitätsmanagement
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Gruppc: ZA Arrpnchprrhcrlln: Walter Radermacher Tdcfon: 0611175-2914

Qualiftdfendve Sffirük
Nr.:012A1999

Das wesenüiche Ziel einer Modemisierung der Venrvaltung ist es, die Geschäftsabläufe in starkem Maß am Ouput,
d.h. an den erlelten Ergebnissen, auszurichten. lm Zentrum des lnteresses stehen die Qualität der Produkte und

die Zufriedenheit der Kunden. Eine national und intemational eingeführte Methode, die diesen Qualitätsgedanken
mit Erfolg befördem kann, ist umfassendes Qualitätsmanagement (T0M).

Umfassendes Quditätsmanagement ist eine auf die Mitwirkung aller Mitarbeiter gestützte Managementmethode,

die Qualität in den Mittelpunkt stellt und durch Zufriedenstellung der Kunden auf langfristigen Geschäftserfolg sowie

auf Nutzen für die Mitglieder der Organisation und für die Gesellsdraft zielt. ln diesem Sinne verfolgt die Qualitäts-
offensive die vier Obeziele der Verbesserung der Produktqualität der Kunden- und Mitarberterorientierung sowie

der Erhöhun g der Wirtschaftlichkeit.

Die Einführung von umfassendem Qualitätsmanagement erfolg in Orienterung am Relerenzmodell der

Europäisdren Stiltung liir Qualitätsmanagement (EFOM). Dieses Modell ist zugleich international anerkannt und
wurde bereits in vielen Organisationen erfolgreich umgesetzt. Der wesentliche Vorteil liegt in der großen Flexibilität

des Modells bei der Anpassung an die Gegebenheiten im Statistrschen Bundesamt.

Die Qualitätsoffensive Statistik umfasst dezeit die folgenden Aöeitgakete:

'1. Eraöeitung eines Konzeptes für umfassendes Qualitätsmanagement, Prolektsteuerung
2. Prozessandysen
3. Vorschlagresen
4. Kosten- und Leistungscontrolling
5. Terminconfolling
6. Projektmanagement

7. Komrptionsprävention
8. Forbildungsichüinie
9. Revision der Geschäftsordnung
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Einrichten einer zentralen Projektstelle bei Gruppe ZA. Die Qualitätsoffensive Statistik betrffi sowohl in der Konzep-

tion als auch bei der lmplementierung alle Abteilungen des SIBA.

1. Erstellen eines Grobkonzeptes einschließlich der Festlegung von ersten Arbeitspaketen

2. Bestandsauf nahme und Analyse bestehender Qualitätssicherun gsmaßnahmen

3. Feinkonzipierung und Festlegung der weiteren Arbeitssdtritte

4. Test in ausgewählten Pilotbereichen

5. lmplementierung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: lmplementierung und Weiterentwicklung der Maßnahmen in den einzelnen Aöeitspaketen
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3.2 Gruppe lA: Grundsatzfragen, Nationale und internationale Koordinierung
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lnfometlonrryrtem zum Prcgnmm der Budellffilk
]h.:011A1997

Gruppc: lA Anrpmhputncrlln: NN Trlcfon: 0611fl5-

Systematische lnformatronen zum Programm der Bundesstatistik liegen fast ausschließlich in gedruckter Form vor.

Bei Anfragen der Bundesregierung oder anderer Stellen zum statisüschen Programm sind deshdb äußerst

zeitauirendige Ad-hoc-Auswertungen aus einer Vielzahl von Quellen erforderlictu mitunter muss auf bestimmte

Auswertungen und Gesamtdarstellungen verlchtet werden, weil hierfür erst umfangreiche und zeitraubende
Ablragen erforderlich wären. Eine systematisdre DVgestritzte Erfassung von lnformationen zu den rund 250

Statistiken würde die Möglichkeit scfraffen, viele Anfragen zum statistischen Programm schnell, ohne großen

Aufwand und individuell zu beantworten. Ergebnis des Projekts soll eine modular aufgebaute und bei Bedaf
enrveiterbare Datenbank sein, die schnelle und flexible Auswertungen zum Programm der Bundesstatistik erlaubt.

Damit könnten die lnformationsgrundlagen zur Weiterentwrcklung und Überpnifung des Aufgabenprogramms
verbessert und systematische Untersuchungen schneller und mit geringerem Aufwand durchgeführt werden.

Das geplante lnformationssystem soll zunächst Grundinformationen zu den rund 250 Bundesstatistiken (2.B.

Rechtsgrundlagen, erfasste Tahestände, Periodiltät, Berichtskreis) enthalten und schrittweise um weitere Module
(2.8. Venrvendungszwecke, Kosten, EU-Bestandteile des Progranms) ergänzt werden. Hiezu sind folgende
Arbeiten zu leisten:

1. Entwicklung eines Datenbankkonzepts und Spelfikation der lnhalte

2. Systematische Auswertung vorhandener Unterlagen

3. Umschlüsselung auf das neue 'Einheitliche Vezeidrnis aller Statistiken' (EVAS)

4. Aktualisierung und Ergänzung der Datenbankinhalte im Zusammenhang mit der Neufassung des'Katalogs zum
Arbeitsgebiet der Bundesstatistik'

5. Aulbau und Erprobung des Systems

Da die vorhandenen lnformationen unzureichend sind, wird es unumgäng[ich sein, die erforderlidren Angaben zu

den rund 250 Statistiken in einer umfassenden Bestandsaufnahme bei den Fachabteilungen abzufragen. Um

Aufwand und Belastung möglichst gering zu halten, soll diese Abfrage in Veöindung mit der Aktualisierung des
Katalogs zum Arbeitsgebiet der Bundesstatistik durchgeführt werden.

Das Projekt ist unteörodren von l/'1999 bis 112001
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Sffitbcho Eilesung der lnbmdonrgr lbchd
ilr.:021A1997

Gruppc: lA fuirpnchputncr lln: Sabine Köhler TCcfon: 0611t75- 2693

Zum lnformaüonsauffag der amtlichen Statistik gehört es, bedeutsame gesellschaftliche Phänomene wie die
lnformationsgesellschaft - der ein hoher Stellenwert für Wachsfum und Beschäftigung in modemen
Volkswirtschaften eingerätmt wird - statstisch abzubilden. lm Gegensatz zu den statistischen Amtem einiger
anderer europäisclrer Staaten (2.8. Finnlands ) exisÜert bisher in der deutsdren antlichen Statistik kein
systematischer und umfassender Ansatz zur statistischen Besdrreibung der vielfälügen Facetten der
lnformationsgesellschaft (u.a. bezogen aul Güter, Preise, tedrnische Ausstattung, Ausbildung und Berufe).

Die Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Abbildung der lnformationsgesellsdtaft sollen untersucht
werden, auf der Basis einer Bestandsaufnahme der vorliegenden Daten bestehende Lücken zufgezei$ und Wege
zu ihrer Schließung vorgeschlagen werden. Hierbei sollen die bisher gewonnenen Erfahrungen auf europäscher
und intematonaler Ebene ausgewertet und Vorschläge für eine Umsehung im Statistischen Bundesamt erarbeitet
werden.

1. Defi nition des Begiffs'lnformationsgesellschafl'

2. Analyse des statisüschen Datenbedarfs und Konzeption eines statistischen lndikatorensystems zur
Beschreibun g der I nformalionsgesellsdt afl in Deutschland

3. Bestandsalfnahme der vorhandenen Daten

4. Ardzeigen von bestehenden Datenlücken und von Wegen zur ihrer Schließung

5. Vorschläge lür eine nutzerorienüerle Datenpräsentation (Querschnittsveröffentlichung) und ihre Erstellung

Das Projekt ist in Arbeit.

AktuellerStand: Projekt war unterbrochen von lV/1999 bis 1V2000
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S[etbürche Erfarrurp und [hrrbllurp vor Unbmdrnpn lm wlilrchdlchcn Slnm
]lr.:03141997

Gruppo: lA Anrpnchprftrcrlln: Dr. Susanne Sdrnon-Bäcker Tdcfon: 0il1n5-2082

Wirtsdrafüicher Struktunrandel enthält untersdriedliche Elemente und kann unter verschiedenen Aspekten

analysert werden. lnsbesondere die redltlidre und organisatonsche Verselbständigung von Teilen des

betrieblichen Funktionenbündels bleibt nicht ohne Ausrirkungen zuf die dezeitige Erfassrng und Darstellung der

Wirtsdattssüuktur durdr die amtliche Statistik. Untersudrt werden soll, wie sidr altemative Ansätre auf die

Erfass.rng und Abbildung der Wirtsdraft vor allem ihrer Struktur, in der antlichen Statistik auswirken sowie die

Möglidrkeiten und Grenzen ihres Aussagegehaltes für unterschiedlidre futalysearvecke.

Altemativen zum derzeitigen Vorgehen sollen vor dem Hintergrund der bisherigen Praxis und ihrer Auswirkunpn

analysiert werden.

1. Es sollen die Zele der Darstellung des Wirtsdraftsgeschehens durch die amtliche Statislik eörtert werden.

2. Es soll(en) die dezeilige(n) Darstellungsweise(n) und daraus resultierende lmplikationen für ihre lnterpretation

analysert werden.

3. Es sollen Altemativen der Darstellung theorelischer Konzepte, Umsetzungsmö$ichkeiten und Probleme

aufgezeigt werden.

Das Projekt ist wünschenswe( aber aus Kapazitätsgninden zurückgestellt.
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0f*prüury der tldrodm zur plnrlnn Gohelmhelhrrp
tlr.:011A1999

Gruppo: lA Anrpnchprrtncrlln: Sabine Köhler Trlofon: 061 1/ 75- 2693

Angesichts wachsender Forderungen nadr breiterer Nutzung amüicher Statistiken und nadr Kostensenkungen
sowie angesidrts der Handhabung der statistisdren Geheimhaltung in anderen Statistischen Amtem, insbesondere
im intemattonalen Raum, sollen altemative Ansätze für die statistisdre Geheimhaltung gefunden werden. Mit ihrer
Hilfe soll der lnformationsvedust für die Konsumenten redulert werden, aber gleichzeitig das Schutzinteresse der
Befra$er/ Betroffenen vor einer Deanonymisierung gewahrt bleiben.

t. ÜUeötlct über die im Statistischen Bundesamt, in den Statistischen Landesamtern sowie auf europäscher und
intemationaler Ebene angewandten Verfahren zur pnmäen Geheimhaltung (Fallzahl- und Dominanzregeln)

2. Pni{ung altemativer Gehei mhaltun gsverf ahren

3. Empiriscfie Tests für versdriedene Statistiken

4. Beuvertung der Ergebnisse und Vorschläge für eine Umsetzung im Statistrschen Bundesamt

5. Diskussion mit den Statislischen Landesämtem, um einheitliche Verfahren zu finden (2.8. im Ausschuss für
Fragen der mathemalischen Methodik)

Das ftojekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Eine hausinteme Arbeitsgruppe befasst sich seit Anfang 1998 mit der Thematik. Eine Übersicht der
im Statisdten Bundesamt in den Statistisdren Landesämtem und im intemationalen Raum üblichen
Regeln zur Einhaltung der primären Geheimhaltung wurde eraöeitet. Neue Verfahren wurden doku-
mentiert und anhand mehrerer Statistiken empirisch getestet. Die Aöeitsgruppe hat die Ergebnisse
bewertet und erste Vorschläge für eine Neuregelung im Statrstischen Bundesamt erarbeitet. Die
Statjslischen Landesämter Nordrhein-Wesüalen, Bayem, Rheinland-Pfalz, Niedersactrsen und
Thüringen haben Teshechnungen bzgl. der Qualität der Geheimhaltung durdrgeftihrt
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Fal(lrclp Anmytnlderung wlilrchtrltrütftcher Elnzeldlbn
1lr.:011A2000

Gruppc: lA Anrpnchpatncrlln: Roland Sturm Tdcfon: 0611/75- 2580

Wissenschaftler bekunden starkes lnteresse am Zugang zu Einzelmaterial über Untemehmen und Betriebe. Nach

gängigem Recht setzt die Weitergabe von Einzelmaterial an die Wssensctraft voraus, dass dieses faktisdt anony-

misiert ist. lm Bereich der Wirtschaftsstatistiken gibt es bisher keine Verfahren, Einzeldaten faktisch zu anonymi-

sieren.

Ziel des Prolektes ist die Entwicklung von Verfahren zur faktischen Anonymisierung von Einzeldatensätzen über

Untemehmen und Betriebe anhand ausgewählter statistrscher Erhebungen.

Auch Eurostat fördert Mikrodatenuntersuchungen durch die Wissenschaft.

A. Problembeschreibung

1. Darstellung Datenbedarf

2. Beschreibung der Forschungsdefizite wegen fehlender Datengrundlage

3. Beschreibung der Datenbestände der amtlichen Statistik

4. Darstellung der bestehenden Zugangsrnöglichkeiten und -besdrränkungen der Wissenschaft zu diesen Daten

5. Darstellung bestehender Grundlagonforschung und fehlender Anwendungsfälle der Methoden

B. Faktisde Anonymisierung

1. Klärung der Begriffe

a) Unterschiede zu Haushalts- und Personendaten

b) Notwendigkeit der Einbelehung komplexer Methoden

2. Operationalisierun g des unverhältnismäßig großen Aufrrands

3. Entwicklung von Anonymisierungstechniken

4. Anwendung von Anonymisierungsmaßn*rmen zuf konkrete Datenbestände ausgewählter Erhebungen

5. Ableitung von Verfahrensregeln (Handbuch)
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Das Projekt wird ab Frühjahr 2001 umgesetzt
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3.3 Gruppe I B: tnstitut für Forschung und Entwicklung in der Bundesstatistik
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Enfulcklutp dml f*hllchen Konzeptr filrdlc Plerrblllrlerung rtethtbdter Dston
1{r.:07181997

Gruppc: lB Atrpmchpatncr lln: Elmar Wein Tdcfon: 0611f5- 2698

1. Bestandszufnahme

2. Entwurf ftlr ein fachliches Konzept als Arbeitsgrundlage für eine Bund-Lärder-Prqektgruppe

3. lm Rahmen der unter 2. genannten Projektgnuppe Überarbeitung des fachlichen Konzepts

4. Spezifikalion von fachlichen Anforderungen an die DV-technische Unterstützung einer zukünftigen
Hausibilisierung

5. Erstellung einer Managemenüassrng mit Vorschlägen für die praktisdre Umsetzung des Konzepts

6. Test von Teilen des Konzepts im Rahmen einer Pilotstudie

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Zur Zeit wird die Rohfassung eines Hadbuchs für die Plzusibilisierung erstellt.

Erarbeitung fachlidr-konzeptroneller Vorschläge zur Durdrführung der Plausibilisierung statistischer Daten. Ziel ist
es, den Fachabteilungen unter Benicksichtigung neuer Techniken die Anlage effizienter Plausibilitätspnifungen zu
erleichtem.
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Enfirbklung von Vocchltgen filr liluEltldrcdfiürüng ln dcrsnüldlcn Slüflt
]&.:10181997

fuirpnchprrtncrlln: Dr. Manfred Ehling TCcion: 0611/75- 2903Gruppo: lB

Ein Pretest sollte keine isolierte Technik sein, der in einer Phase der Fragebogenentwicklung einpsetzt wird,

sondern vielmehr ein fortlaufender Prozess, in dem aufeinander aulbauend verschiedene Verfahren eingesetzt

werden, um Erhebungspapiere zu testen und zu verbessem (Multi-Meürod-Pretest). Da der Erkenntniswert der

einzelnen Verfahren differiert, sollte ihr Einsatz sinnvoll kombiniert werden. Zudem gibt es keine Pretestmehode,

die in allen Problembereidren zufnedenstellend arbeitet. Andererseits gibt es zuch Fragenkomplexe, die nidtt

ausführlich getestet werden müssen, wie z.B. die demographischen Fragen bei Bevölkerungsumfra$n, die zu

Standardinstrumenten entwickelt worden sind. Mit diesem Prqekt sollen Empfehlungen für die sinnvolle

K ombin ation von Pretestverlahren ge geben werden.

1 . Aufarbeitung des intemationalen Forschungsstandes

2. Praxistests verschiedener Verfahren

3. Vorschläg für den Aufbau von Multi-Method-Pretests in der amtlichen Statistik

Das Projekt ist wünschenswe( aber aus Kapaltätsgründen zunickgstellt.
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Eumpfbchc lhuhalbpaml (Dartrcher Tell)
ilr.: 11181997

Gruppc: lB Arrpnchpdncrlln: Dr. Sabine Bedrtold Tdclon: 0611/75- 3331

Längsschnitterhebung bei prrvaten Haushalten mit Themenschwerpunkt Enreöstätigkeit und Einkommen, mit der
getestet werden soll, ob sich das lnstrument dazu eignet, die Auswirkungen der Einführung des Binnenmarktes auf
die ökonomisde Situation der Haushalte in der Europäischen Union beobachten zu können.

Daruber hinaus wird die Operationalisierung einer Längsschnitterhebung im foderalen Auhau der deutschen
amtlichen Statistik erprobt, und es werden Erfahrungen mit Längssdrnittdaten gesammelt.

Dreiwellige Panelerhebung bei ca. 5 000 privaten Haustralten im Jahrestumus beginnend 1994.

Erhebungsinstrumente: Hausttaltsregister, Haustraltsfragebogen und Personenfragebogen für alle Haushaltsmitglie-
der, die 16 Jahre oder älter sind.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Datenerhebung ltlr dle drei Wellen abgeschlossen, zurzeit Datenzuswertung und Datenvalidierung
Welle 1-3.
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Evrtulerung derfärdn Eurcpähche thrnhalbpanel konvertletbn [htm der Sozb
oekommirchen Peneb (soEP) 

ilr.:12rB1997

Gruppc: lB Arrpnchprrtncrlln: Dr. Sabine Bedrtold Tclcüon:0611/75-3331

Die Daten des vom Deutschen lnstitut fiir Wirtschaftsforsctrung (DlW) erhobenen SOEP sollen in das Europäische

Haustraltspanel integriert werden, da sich die deutsche amtliche Statistik nicht selbst an der Fortführung der

Erhebung beteiligt. Es ist datrer zu pnifen, ob es möglich ist, durch Ex-post-Hamonisierung Daten einer ähnlidlen

Efiebung so zu konvertieren, dass sie in das input-harmonisierte Europäische Haushaltspanel integriert werden

können.

1. Überprüfung des vom DIW erarbeiteten Konvertierungsplans

2. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - 3 an den von der deutsdren amtlichen Statistik erhobenen

Daten der Wellen 1 - 3 des Europäischen Haushaltspanels

3. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - 9 an extemen Quellen

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Daten für die Wellen 1- 4 werden simuliert, gewidrtet, imputiert und §pisiert. Simulationsergebnisse

für Welle 1 zur Abbildung des Enrerbsstatus wurden validiert.
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l{bre4ilod+Edröungen ln dcr enülcbn Stilrük
]&.:16181997

Gruppo: lB Anrpnchpertnrrlln: Dr. Manfred Ehling Trlofon: 0611f/5- 2903

Die Datenerhebung in einzelnen Statistiken wird zunehmend nicht mehr nur nadr einer Erhebungsmethode
durchgeführt, sondem es findet ein Mix verschiedener Erhebungsmodi statt, der zum Teil - wie beispielsreise im
Mikrozensus - sogar rechtlich festgeschrieben ist. So sind Mischformen aus schriftlidrer Befragung und
Berichterstattung mit lnteMewem, computergeshitzter telefonisdrer Befragung oder der Lieferung der Daten zuf
elektronisdten Datenträgem, über Telefax oder via lnternet, denkbar. Mit diesem Projekt sollen Vorschläge für die
opttmde Kombination verschiedener Erhebungswege gemacht werden. Die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-
Mode-Erhebungen innerhalb und außerhalb der arntlichen Statistik sollen dazu zusammengetragen und
ausgewertet werden, um Empfehlungen für den weiteren Einsatz dieser Form der Datenerhebung zu geben.

t. ÜberUtict über die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-Mod+Erhebungen

2. Systematische Untersuchung weiterer Einsatzmöglidrkeiten in der amtlidren Statistik

3. Empfehlungon für den EinsaE von Mixed-Mod+Erhebungen

Das Projekt ist wünschenswert aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Quelittuwrba3erungen rchdtrlcher Bsfrtungpn durch dle Tül dclgn mdtod'fiD10
1{r.: 191B1997

Gruppc: lB Anrpnchpdncrlln: Dr.ManfredEhling Tdcfon:0611t15-2903

ln der soaalwissenschaftlichen Umfrageforschung sind in den vergangenen Jahren zahlreidre Forschungsaöeiten

zur Optimierung schriftlicher Befragungen durchgeführt worden, die überwiegnd aul der'Total desgn method'von

Dillman auhauen und diese weiterenhmckeln. Um diese Forschungsergebnisse für die arntliche Statistik zu nutzen,

sollen sie ausgewertet und die Möglichkeiten und Grenzen der Übertragbarkeit aul die amtliche Statistik untersucht

werden.

1. Analyse des Vorgehens bei postalischen Befragungen in der Bundesstatistik.

2. Herausarbeitung von Forschungsergebnissen aus der'Total design method', die auf die Bundesstatistik

übertragen werden können.

3. Erprobung von Empfehlungen in Testerhebungen.

4. Umsetzung der Vorschlägo in ausgewählten Statistikbereichen.

Das Prqekt ist wünschenswe( aber aus Kapazitätsgninden zurückgestellt.
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Trt von Standadrften ftlr ehlhonbche FrAcbogon
[r.:22181997

Gruppc: lB Anrpnchpedncr lln: Elmar Wein Tclcfon: 061175- 2698

Leistungsfähige Standardsoftware für elektronische Fragebogen kann insbesondere durch den unmittelbaren
Einsatz bei Befragten den Plau§biliuerungsaufwand erheblich reduzieren. Zur Zeit wird im Statistischen
Bundesamt ftlr die Datenerfassung bei Haushalten die Software Blaise eingesetzt. Hierfür müssen elektronische
Fragebögen durch die Eingabe von Quellcodes erstellt werden.

Ziel dieses Projekts ist es herauszufinden, ob es anwenderfreundlichere oder kostengünstigere Software für die
Erstellung von elektronisdren Fragebogen gibt, wobei die hohe Leistungsfähigkeit von Blaise auch von
Konkurrenzprodukten, wie etwa SPSS DATA ENTRY und ln2Form, eneicht werden muss.

1. Gewinnung von lnformationen über entsprechende Standardsoltware

2. Vergleich verschiedener Produkte anhand von Produktbeschreibungen

3. Test ausgewählter Standardsoftware im Hinblick auf ihre Anwenderfreundlichkeit und ihr Leistungsvermögen und
Empfehlungen für die Nutzung in der amtlictren Statistik

Das Projekt ist wünschenswe( aber aus Kapazitätsgnjnden zurückgestellt.
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Weltelontwlckl ung kognltlvr Plrtrtbchnl bn
llr.:23181997

Gruppc: lB Arrpruchprrlncrlln: Dr. Manfred Ehling Tdcfon: 0611f/5- 2903

Der Fragebogen ist nach wie vor eines der schwächsten Elemente im Prozess der Datenerhebung. Unter Nutzung

von Forschungsergebnissen aus der Kognitionspsychologie sind erste Techniken entwickelt worden, die den Test

von Ertrebungsunterlagen verbessem. Um den Fragebogentest effektiver zu gestalten, gilt es, die vorhandenen

Techniken, z.B. Probing-Verfahren, Confidence-Rating, Think-Aloud-Technik oder Paraphrasing zu perfektionieren,

neue Verfahren zu entwickeln und für den Einsatz in der amtlichen Statistik zu optimieren. Weiterhin müssten

Strategien für eine effektive Umsetzung vorgeschlagen werden.

1. Test von Pretesttechniken mit dem Ziel, Stärken und Schwachstellen herauszufinden.

2. Entwicklung von Verfahren für den Einsatz in der amtlichen Statistik.

3. Praxistest dieser Verfahren.

Das Prolekt ist wünschenswert, aber aus Kapaltätsgnjnden zurückgestellt.
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Aubtu dns mgirbrysdffien gedchffimr zur Ed0llung der Dlten nbrderungen eur der
Etl-lbnjunkturvelodnung lm Vertelrn- und Dienrthhtunglbenlch

Nr.:011B1999

Gruppc: lB Alrpnchpedncrlln: Bernd Schmidt Tdcfon: 06111 75- 2632

Ziel ist die Entwicklung und Umselzung eines Konzeptes, mit dem die Datenanforderungen der EU aus der
Konjunkturverordnung im Verkehrs- und Dienstleistungsbereich ohne zusätzliche Primäerhebungen unter Nutzung
des Untemehmensregisters und administrativer Datenquellen erfüllt werden können.

1. Vorbereitung (Entwurf) einer Rechtsgrundlage für die Übermittlung von Einzeldaten von den dateiführenden
Stellen an die Statistischen Amter

2. Durchführung von Testauswertungen mit Daten der Länderfinanarenrdtungen und der Bundesanstalt für Arbeit

3. Konzeption und lT-Realisierung der Nutzung von Umsatzdaten aus dem Umsatzsteuer-Voranmeldungs und
Vorauszahlungwerfahren (UW) :

- Fadrkonzept für den Transfer der UW-Daten (Bündelung des Datentransfers für statistische Verwendungs-
zwecke)

- Fadrkorzept für die Datenhaltung (Entwidrlung einer UmsaEsteuerdatenbank)

- Fadtkonzept für die Aufbereitung der UW-Daten (Datensatzerweiterungen, Konzept zur Beseitigung von
Datenlücken, Konzept zur Regiondisierung der Angaben von Mehr-Länder-Unternehmen u,a.)

- Fadrkonzept für die Datenausrertung (Fesüegung der Tabellen-/Auswertungsroutinen, Strukturierung der
Datenlielerung an Eurostat)

- lT-Redisierung der Datenhaltung, Datenaubereitung und Datenzuswertung

4. Konzeption und lT-Realisierung der Nutzung von Besdräftigtendaten der Bundesanstalt für Arbeit aus dem
integrierten Meldeverfahren zur Sozialversicherung:

- Fadrkonzept für die Datenhaltung (Festlegung der lnhalte und Struktur der Beschfiigtendatei, Festlegnrng der
Nutzun gdunktionalitäen u. a)

- Fadkonzept für die Datenaufbereitung (Datensatzenreiterungen, Konzept zur Beseitigung von Datenlücken
u.a.)

- Fadrkonzept fur die Datenausvertung (Fesüegung der Tabellen-/Auswertungsroutinen, Strukturierung der
Datenlieferung an Eurostat)

- lT-Redisierung der Datenhaltung, Datenaubereitung und Datenzuswertung

5. Durchführung eines Praxistests:

- Test der Frchkonzepte

- Test der tedrnischen Abläufe

Grundvorarssetzung lUr die Projektredisierbarkeit ist die Existenz eines funktionsfähigen Untemehmensregisters.
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand - Entwicklung eines Fachkonzepts lür Transfer und Speidrerung der Beschäftigtendaten der

Bundesanstalt für Arbeit
- Entwicklung eines Fachkonzepts für Transfer und Speicherung der Umsatzdaten der Länder-

finananerwaltungen (Konzeption einer Umsatzsteuerdatenbank für die statistischen Verren-
dungsarecke)

- Fadlidre Begleitung der Schaffung einer Redrtsgnundlage für die Datenübermitüung von den

registerführenden Stellen an die Statistisdren Amter
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Erbllung dne frchllchen lbtuepill ftlr elne ttdhük0bergnlfende llebrbenk llber
eüebungmpezllbche ileü+Detsn

1lr.:021B1999

Gruppc: lB Arrpnchprilncr lln: Elmar Wein Tdofon: 061 1/ 75- 2698

Die Erstellung von Fragebogen und Spezifikation von Plausibilitätsprüfungen zählen zu den Prozessen mit größtem
Einfluss auf die Qualität statstischer Ergebnisse und den Ressourcenverbrauch. Fachliche Gruppen erstellen zur
Zeit Fragebogen und spelfizieren Plausibilitätspnifungen übenrviegend mit Text-Editoren in ihren eigenen Vezeich-
nissen. Diese DV-tedrnische Unterstützung ermöglicht keine Auswertung von PL§pezifikationen, und den fach-
lichen Gruppen ist danlber hinaus auch nidrt bekannt, ob bestimmte Meta0aten bereits in einer anderen Gruppe
vorliegen. Der fehlende Rückgriff auf die MetaDaten anderer Statistiken kann dazu führen, dass $eidre
Sachverhalte auf untersdriedliche Weise abgefragt werden. Dadurch entsteht ein unnötiger Autwand bei Befragten,
bei der Fragebogenerstellung und bei der DV-technischen Umsetzung, und die Vergleichbarkeit von Ergebnissen
wird beeinträchtig.

Ertrebungsmerkmale und Datenlelder sowie Fragen und Antworten bilden eine Einheit Wären sie in einer
Datenbank abgelegt, könnten mit ihnen elektronische Fragebogen generiert und sie füf die Spezilikation von
Plausibilitätspnifungen genutzt werden. Mit Hilfe einer Datenbank könnten PL-Spezifikationen analysiert werden,
um PL-Planungen durch Kennzahlen besser zu untersttitzen. Für eine solche Datenbank soll ein fachlidres
Konzept erarbeitet werden.

1. Auswertung der Erfatrrungen anderer nationaler statistischer Ämter

2. Beschreibung der fachlichen Anforderungon an eine statistikübergreifende Datenbank über
erhebun gsspezifi sdre M eta-l nformaüonen

3. Entwicklung eines Prototyps

4. Evaluierung der fachlichen Anforderungen und Empfehlungen zur Umsetzung

Das Projekt ist minschenswe( aber aus Kapaltätsgninden zunickgestellt.
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lottfeden filr dle Entulcklung und den Elnrat von hampnbleil.n Frqobogen mlt Bhbo
Nr.:03181999

Gruppc: lB Anrpnchprrhcrlin: Elmar Wein Tdcfon: 061 1/ 75- 2698

Forderungen nach Entlastung der Befragten und Knappheit der Ressourcen förderten in anderen nationalen

statistischen Amtem die Entwicklung von integrierten Befragungssystemen, die mit harmonisierten Fragbogen in
Blaise umgesetzt wurden.

lm Rahmen des Projekts sollen methodiscfre, technische und organisatorische Anforderungen an Entwicklung und

Einsatz von harmonisierten Fragebogen gklärt und in einem Leitfaden für die Fragebogenentwicklung

dokumentrert werden.

1. Darstellung der Konzepte und des Einsatzes von harmonisierten Fragebogen in anderen nationalen statistischen

Amtem

2. Klärung DV-technischer Fragestellungen, wie z.B. Hardware-Anforderungen und Eignung von Blaise

3. Entwicklung eines Leitfadens für die Entwicklung und den Einsatz eines harmonisierten Fragobogens mit Blaise

Das Projekt ist wünschenswert, aber aus Kapaltätsgninden zurückgestellt.
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Bnhelülchc ErchdnuprrblH drr Eftcbung$ögon ln dor anrülchen Sffik
ilr.:061B1999

Gruppc: lB Anrprchprtnrrlln: Thomas Baumann TCcfon: 0Ol i/ 75- 3780

Die Erhebungsbögen der antlichen Statistik bieten dezeit ein heterogenes Bild und sind z.T. nach gestalterischen
Gesichtspunkten veraltet Ein Wiedererkennungseffekt der'Marke amtliche Statistik' ist so kaum möglich, das Bi6
der antlidren Statistik wirkt antiquiert. Außerdem weisen viele Bögen gestalterische und spradlichä Mangel 2f,
die ein fehlerfreies Ausfüllen durdr die Befra$en erschweren und so zu Verlusten bei der Datenqualität führen.

Zel des Projekts ist es, die methodischen und tedrnischen Voraussetzungen zu erabeiten, die für eine möglichst
wEitreichende Standadisierung der Erhebungsbögn der amtlidren Statistik - sowohl in inhalüicher als audr in
gestalterischer Hinsidrt ('Corporate Desi gnr' ) - notwend i g siM.

1. Zusammenstellung eines Anforderungskatalogs an Standardvorgaben für die Fragebogengestaltung

2' Analyse der dezeit genuEten Erhebungsbögn und ldentilizierung von Standardisierungsmöglichkeiten

3. Erstellung eines ersten Entwurfs der Standardvorgaben

4. Hausinteme Abstimmung und Überarbeitung des Entwurfs (auch anhand von Baspielerhebungsbögen)

5. Erstellung von Formatvorlagen fitr die Erhebungsbogengestaltung (powerpoint, word)

Das Prolekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: furalyse von Ertebungsbögen
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Phurlbilirbrury rtetlrürcher Deten mlt Hl}b Yon ttrththchen ]bmktur'und
Inprüüotrvorfahtut

1{r.:01182000

Gruppc: lB Anrpnchprrtncr lln: Elmar Wein Tdofon:0611/75- 2698

Die Plausibilisierung statistischer Daten zählt zu den aöeitsintensivsten Prozessen bei der Durdrführung einer

Bundesstatistik. Die amtliche Statistik setzt gegenwärtig übenriegnd statisdre Verfahren für die Konektur statis-

tischer Daten ein. Daniber hinaus stehen hierfür auch statistisdre Verfahren zur Verfügung, die vorhandene

Sbukturen in statistschen Daten möglidrst wenig beeinträctrtigen und den Plausibilisierungsaufwatd u.U. redu-

zieren. Allerdings weisen diese Verfahren eine unterschiedliche Güte auf und besitzen bei bestlmmten Daten-

konstellationen Schwächen.

Ziele dieses Projekts sind

- Erfahrungen über die Einsatzmöglidrkeiten von statistischen Konektur- und lmputationsverfahren bei einer

dezentralen Aufbereitung, großen Erhebungsumfärgen und hohen Anforderungen an die Datenqualität zu

sammeln und
- einen Einblick in die Nutzbarkeit von statrstischer Standardsoftware zu gewinnen.

1. Darstellung der Grundlagen statistischer Konektur- und lmputationwerfahran

2. Spezilikation von fachlichen Anlorderungen an statislische Konektur- und lmputationsverfahren und Entwicklung

eines Testumleldes

3. Sichtung und Auswahl von statistisdrer Standardsoftware ltir den Test von statistischen Konektur- und

lmputationsverfahren

4. Test der Verfahren bei Einzeldaten

5. Übemahme der Projektergebnisse in die Methodensammlung eines fadlichen PL-Konzepts

Das Projekt ist geplant.
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Amülche St{hük und rozloökonombche FrAorblturpon
[r.:03182000

Gruppc: lB Anrpnchpeilncrlln: Dr.SabineBechtold Tdcfon:0611/75-3331

Weiterentwrcklung der Haushaltsstichproben der amtlichen Statistik zu einem alle Strchproben umfassenden
Gesamtsystem,

- das den Datenbedarf des Bundes und den Datenbedarl der Länder befriedigt,
- das den europäischen Datenbedarf befriedigt,
- das multi-thematische lnformationen im Quer- und im Längsschnitt bereitstellt,
- mit dem lnformationen aus Haushaltsstatrstiken so dargestellt werden können, dass viele Facetten der sozio-

ökonomischen Gegebenheiten differenziert abgebildet werden.

Für das Prolekt wurde eine AdJroc-Bund-Länder-Arbeitsgruppe gegnlndet. ln Unterarbeitsgruppen werden folgende
Themen behsrdelt:

1. Aufbau eines Access Panels / Pilot-Access-Panel

2. Übergang zu einer järrlidren Haushaltsbudgeterhebung

3. Zukünfti ge rechtliche Re gelungen der H zushal tsstichproben

4. Harmonisierung der Erhebungsmerkmale

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Grundkonzept liegt vor, 2001 begnnt Pilot-Access-Panel.
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Zeilbdgetedrbung 2001
ilr.:04182000

Gruppo: lB Arrpnchprrhcrlln: Dr. Manfred Ehling Tclclon: 0611/75- 2903

Durchführung einer Erhebung zur Zeitvenrendung, um aktuelle Daten zur unbezahlten Aöeit, ehrenamtlidren

Tätigkeiten, Verkehr und Transport, Arbeitsteilung im Haushalt, Freizeit, Zeitvenrendung von Kindern, Jugendliden

oder anderer Zielgruppen u.ä. zu erhalten. Weiterhin sollen vergleichbare Daten zur Zeibudgeterhebung 1991192

bereitgestellt sowie eine Vergleichbarkeit mit den anderen europaweit durchgeführten Ertrebungn zur Zeit-

verwendun g hergestellt werden.

1. Vorbereitung (Erstellung der Erhebungsunterlagen und Organisationspapiere)

2. Aulbereitung (Programmierung der Datenerfassung und PL)

3. Duchführung der Erhebung

4. Datenanalyse

5. Verbreitung der Ergebnisse

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Vorbereitung der Feldaöeit
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bbemhehrnpeufocndungon von Klndem
i&.:05182000

Gruppr: lB Anrpnchprdnulln: Erlend Holz Tdrfon: 061 1/ 75- 3897

Vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend vergebenes Projekt, mit dem auf Grundlage der
Zeitbudgeterhebung (ZBE) 1991ß2 und der Einkommens. und Verbrauchsstichprobe (EVS) 1998 Lebenstraltungs-
aufwendungen von Kindem für die Bereiche 'Bildung, Unterhaltung und Freizeit' in verschiedenen Familientypen
beredrnet werden.

Die von der EVS erfassten Bereich€ werden entsprechenden Aktivitäten der ZBE zugeordnet und die Ausgaben
anhand der Nutrung bav. der Nutzungszeiten auf Kinder urd Eltem verteilt. Die EVSOaten werden für die
Auswertungen mit SPSS modifilert. Gegenüber der urspninglichen Planung werden nicht die EVS-Daten von 1993
eingesetzt sondem arf Wunsch des BMFSFJ sollen die Daten von 1998 verwendet werden.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktudler Stand: Die Berecirnungen wurden durchgeführt. Ein Entwurf des Endberidrts liegt vor

- 52-



Rhhülnien und Anleltungen zur Gcblürp von ErhÖurylbögpn öremühlrn Sffk
]lr.:07182000

Gruppo: lB Anrprrhprdnorlln: Thomas Baumann Tdrfon: 0611/75- 3780

Bei dezentralen Statistiken liegt die Verantwortung frjr die Erhebungsbogengestaltung grundsätzlich bei den
Statistischen Amtem der Länder. Dies führt dezeit dazu, dass die Erhebungsunterlagen häulig kein einheitliches
Erscheinungsbild haben und sich zum Teil in den einzelnen Erhebungen vollkommen unterscheiden. Eine hetero-
gene Erhebungsbogengestaltung verhindert den Wiedererkennungseffekt und kann die Qualität der Ergebnisse
negativ beeinflussen.

lm Rahmen einer Bund-Länder-Arbeitsgruppe sollen die Vorschläge zur weiteren Standardisierung von Erhebungs-
bögen erabeitet werden.

Neben der Erarbeitung von Standardlayoutvorgaben sollen Werkzeuge zur PC-gestützten Ertrebungsbogengestal-
tung entwickelt sowie ein effilenter Arbeitsschnitt zwischen Bund und Ländem gefunden werden.

Da sich die Aöeitsgruppe noch nicht konstituiert hat, steht das Arbeitsprogramm nodr nicht fest.

Das Projekt ist geplant.
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The Chenge fiutt lnput lhrmnhdon b Eraod llemonbeüon ln ildonel S.rrph. of the
Eurcpern Communlty llorlCroH Pml - lnpllceüom m Ddr Ardfty (O{l}IIEn

ilr.:08182000

Gruppc: lB Anrpnchpltncrlln: Dr. Sabine Bedtold Tclcfon: 0611/75- 3331

Bdm Europäischen Haushaltspanel wurde in drei EU-Mitgliedstaaten von der lnputharmonisierung mit weitest-
gehender Vergleichbarkeit der Fragebogen und statistischen Routinen zur Ex-post-Harmonisierung übergegangen,
indem drei nattonale Teilstichproben nicht weiterverfolgt, sondern diese durch bereits bestehende nationale Panels
ersetä wurden. Das CHINTEX Projekt beschäfti$ sich mit der Frage, ob standardisierte, zentralisierte Erhebungs-
instrumente für harmonisierte und vergleichbare Ergebnisse notwendig sind, oder ob solche Ergebnisse auch durch
Ex-post-Harmonisierung eneicht werden können, indem unabhfugige nationale Datenquellen im Hinblick auf
gemeinsane Konzepte, Definitionen, Erhebungsfragen etc. konvertert werden. Die ungewöhnliche Datensitualion
beim Europäischen Haushaltspanel mit drei parallelen Panels ermöglicht die Beantwortung dieser Frage. Daniber
hinaus wird widrtigen Hypothesen zur Qualität von Paneldaten nachgegangen, die von grundsätzliclrem lnteresse
für an Erhebungsmethoden interessierte Statstiker srnd.

Das Projekt ist in sieben inhaltliche und drei projektübergreilende 'Workpackages' untergliedert Die inhaltlichen
Workpackages werden großteils parallel bearbeitet. ln der nachfolgsnden Gliederung sind diese Workpackages
bezeidrnet

1. Assessment of Attained Level of Harmonisation (Federführung SEA)
2. Non-trivid Conversions and their Methodology (Federführung SIBA)

3. lmputation and Weighting Homogenisation (Federführung CEPS/Luxemburg)

4. Non+esponse (Federführung lSEFUUniversity of Essex)

5. Quality of lncome Data (Federführung Prof. Rendtel, Universität FrankfurUM.)

6. Panel Effects (Federfuhrung Prof. Rendtel, Universität FranHurt/tvl.)

7. lmputation (Federführung DIW)

Die drei projektübergreifenden Workpackages heißen'Assessment and Evaluation', 'Dissemination and
Exploitation' und' Projec{ Management'.
Die Projektkordinierung wird vom St&A wahrgenommen.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Opening Workshop hat stattgefunden, die einzelnen Workpackages werden bearbeitet.
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OnlirpTcb filr Erhebungrunbrlqen
]lr.:01182001

Gruppc: lB Arrpnchpertncrlln: ThomasBaumann Tdcfon:0611/75-3780

lm Rahmen des Projekts sollen erste Erfahrungen gewonnen werden, inwieweit mit Hilfe des lntemets schnell und

kostengünstig amtliche Erhebungsunterlagen (Fragebogen, Anschreiben, lntervrewerhinweise) auf ihre Funktions-

fähigkeit im Berichtskreis getestet werden können. Mit den Tests sollen keine statistischen Erpbnisse ezielt,

sondern einzig und allein die Schwachstellen in Erhebungsunterlagen aufgedeckt werden. Bei der Anwendung der

geeigneten Methoden und Techniken ist bei einem Pretest oft schon ein Süchprobenumfang von 10 bis 20

Untersuchungseinheiten (Haushalte, Untemehmen, Behörden)völlig ausretchend.

1. Zusammenstellung und Sichtung der einschlägigen Literatur zu Pretests

2. Zusammenstellung und Systematisierung bisheriger Erlahrungen mit konventionellen und intemebasierten

Pretests in nationalen Statistischen Amtem

3. Entwicklung eines fachlichen und technisdren Konzepts für Onlin+,Pretests für die amtliche Statistik

4. Erste Erprobung des Konzepts an einer ausgewählten amüichen Erhebung

5. Überarbeitung des Konzepts auf Basis der Erprobungserfahrung

Das Projekt ist geplant.
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Enbulcklury von Qudlftlndk blon filrdle enrühho Stilrük
l{r.:02182001

&nppc: lB Anrpnchprdnorlln: Thomas Baummn TCcfon: 0611/ 75- 3780

Entwcklung von Qualitätsindikatoren für die amtliche Statistik

1. Zusammenstellung und Sichtung der einschlägigen Literatur hinsichtlich lndikatoren zur Messung von eualität

2. Zusammenstellung und Systemati§erung bisheriger Qualitätsdefinitionen und Messansätze in den Statrstischen
Amtem der Lärder und des Bundes sowie in anderen nationalen statistikämtem

3. Entwicklung einer für die Zwecke der amtlichen Statistik operationaliserbaren Definition von Qualität sowie
daauf aufbauender lndikatoren

Das Prortkt id rrunschenswe( aber aus Kapaltätsgnlnden zunickgestellt.
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Dokurmntetlon emtllcher Frtebögpn lm lnbmet
1{r.:03182001

Gruppo: lB Anrprrchpertncr lln: Thomas Baumann Tclcfon: 061 1/ 75- 3780

Das Zel des Projekts besteht darin, die Nutzer amtlicher Daten über die den Daten zugrundeliegenden Fragebögn

zu informieren. Dazu werden die Fragebögen und kurze Begleittexte auf der lntemet§eite des Statistischen

Bundesamtes zum Download bereitgestellt.

1 . Klärung organisatorischer und technischer Voraussetzungon

2. Zusammenstellung und Analyse bereits gsnutzter Erhebungsbögn

3. Konvertierung der in verschiedenen Dateiformaten vorliegenden bereits genutzten Erhebungsbögen in das
plattformunabhängi ge PD F-Format

4. Erstellung von lnformationstexten und Verknüpfungen sowie Bereitstellung auf der lntemetseite des

Statistischen Bundesamtes

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Sondierungsgespräche und Grobplanung abgeschlossen
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3.4 Gruppe ! C: Veröffentlichungen, Zentrale lnformationsdienste
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Arrbau der ele!ümnbchen Slandedprcdukh
ilr.:01|C1997

Gruppo: lC Arupnchprilncrlln: DorisStärk-Rötters Tdcüon:0611t15-22ffi

Neukonzeption von lnhalt und Form elektronischer Produkte;

Entwrcklung eines Entscheidungvnodells zur Angebotssegmentierung

- Online-Produke
(lnternet, Datenbanken)

- Offline-Produkte
(CD-Roms, Disketten)

Entwicklung von Standardsoftware für Oflline-Produkte

1. Analyse der Nutzung des bisherigen Angebots

2. Ermittung des Nutzerbedarfs

3. Konzeption neuer Angebote (off- und online)

4. Kostenabschätzungen

5. Entscheidungsvorlagen für altemative Produktionsrege (Eignproduktion, Kooperationsprojekte)

Das Projekt ist wünschenswert aber aus Kapaltätsgnlnden zunickgestellt.
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Gortrlfutp und Bnlilhrung dtu ConorAe [hllgn
l{r.:041C1997

Gruppo: lC Arrpnchprdncr lln: Thomas Riede TCcfon: 0611t75-2382

Einheitliche Gestaltung des Auftretens nadr innen und außen (2.8. Briefköpfe, Kuzmitteilungen, Faxformular etc.)
Ziel: einheitlidres Auftreten des SIBA nach außen; Erhöhung des Wiedererkennungswertes.

Ausgehend von einer lst-Analyse erfolgt die Fesüegung der Kommunikationss[ategie des SIBA, darauf aufbauend
die Grundelemente der visuellen Kommunikation. Nach der Erstellung der entsprechenden Manuals schließt sich
die sukzessive Einführung in den versdtiedenen Anwendungsbereichen an.

1. Dellnition von Profektziel, -gegenstand und -zeitplan

2. Aussdrreibung der zentralen Schritte

3. lst-Analyse ( Erscheinun gsbild; Fremd- und Sel bstbild)

4. Festlegung der Kornmunikationssbategie

5. Gestaltungskonzeption

6. Erstellung der Manuds

7. Einführung / Umsetzung

Das Projekt ist in Arbeit

Aktudler stand: Termingeredrt wird zur Zeit db lst-Analyse (Phase 3) durchgeführt.
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Ilodenrbhrung der Aukunfbdlende
llr.:061C1997

TCrlon: 0611t75-2382Anrprrchpertncr lln: Thomas RiedeGruppo: lC

Einsatz modemer lnformationstechnologie in den Auskunftsdiensten;

Rationalisierung der Arbeitsabläule; Qualifikationsanforderungen/tlitarbeiterschulung;

Verbesserung der Qualität und Sdrnelligkeit der Ergebnisbereitstellung.

1. Analyse der dezeitigen Abläule

2. Evaluierung einschlä$ger Softwareprodukte (Bürokommunikationssysteme) und technischer Cieräte

3. Planung neuer Abläufe und Mitarbeitersdrulung

Das Projekt ist unterbrodren von l/1997 bis 1V/2001
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Entdlung von Ve6frnülchungen eb Tell der Quelttlbtrnrtw (vomeb: Welbnnhulckfurp der
lnbgderbn Velüffenühhunglusent - l\fln)

1{r.:081C1997

Gruppc: lC Anrpnchprilncr lln: Peter Knodre Tdcfon: 0611/75- 2809

Ziel ist die Modemisierung des Veröffentlichungssystems durdr eine effilentere und beschleunigte Erstellung der
vorhandenen Produkte und die Förderung einer zukunfts- und nuEerorientrerten Weiterentwrcklung der Produkt-
palette.

Anhand einzelner teilweise voneinander unabhängiger, teilweise miteinander verbundener Module sollen im
Rahmen der'Qualitätsoffensive Statistik' kontinuierlidre Verbesserungen beim Herstellungsprozess der Veröffent-
lichungen ezielt werden. Dabei muss bei den einzelnen Modulen die lntegrationsfähigkeit in das Gesamtsystem
der Veöreitung statislischer lnformationen ebenso beadrtet werden wie die Einbettung in die Entwicklung der
lnformationstechnologien im Statistischen Bundesamt.

Modulares System

Als Gliederung sind einige wichtige Module aufgelistet.

1 . Einführun g eines strukturierten Dokumentformates f ür Veröffenfl ichun gen.

Die Veröfienüichungen basieren dezeit zuf einer Vielzatrlvon Programmen und Datenformaten. Durch exteme
Beratung soll ein einheitlidres Datenformat für strukturierte Daten (Dokumente mit Auszeichnungen für
Formatierungen) eingeführt werden.

2. Entwicklung von radaktionellen Richüinien für Veröffentlidrungen auf CD-ROM.

Statistische Ergebnisse werden zunehmend auch auf CD-ROM veröffentlicht. lm lnteresse einer einheiflidteren
Gestdtung und Nutzung sollen in Zusammenaöeit mit den Fachabteilungen Richtlinien ausgearbeitet werden.

Das Projekt hat folgenden Status:

Bis auf 2 Module $geschlossen.
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F.chlhher Aubeu dcr GEilESI$Dürü.nk
ilr.:091C1997

Gruppo: lC Arrpnchprilncrlln: Hartnut R*m Tclcfon: 0611t75-24ff

Grundsatzfragen und methodische Arbeiten zu den faülichen lnhalten von Genesis.

Koordinierung und Bereitstellung der Metadaten zu Erhebungen und Me*malen.
Beratung der Fachabteilungen bei der Sbukh.rrierung des Datenangebotes für die inteme und exteme Nutzung.

1. Allgemeine Pilotphase

2. Bereitstellung eines Grundbestandes an Statistiken in Genesis

3. lntemet-Zugang zu ausgewählten Datenbeständen aus allen widrtigen Statistiken in Genesis

4. Bereitstellung der Datenbasis für Tabellen in Querschnittweröflentlichungen

Die Schulungen ftir die amtsinteme NuEung werden ab 2001 auf der Grundlage der intemetfähigen grafischen

Oberfläche durchgeführt.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Phase 2: Emeiterung des Datenangebotes in Genesis
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3.5 GruppelD: Presse, lnformationsmanagement, Bibliothek
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Weibdühmnde tnplerrentlerung dc lnbgdeün BlHloürelcwmrfunpryrilem SISIS
]lr.:01|D1999

Gruppc: lD Anrpnchputnorlln: Dr. Thomas Helmcke Tclcfon: 0611175'2757

- Enreiterung des SIS|S-Einsatzes
- Verbesserung der SISIS-Zugangsrnöglichkeiten für Biblioheksnutrer
- Übergang auf neuere Versionen einzelner SISIS-Komponenten

1. Übergang auf neuere Versionen der S|SlS-Komponenten

2. Einridrtung von SISIS unter WINDOWS NT

3. Einbindung des OPAC (Online Public Access Catalog = Öffentlicher Onlin+Katalog) in das HausneE

4. Weitere Nadrbearbeitung konvertierter Daten in SISIS

5. SISIS-Anschluss der Zweigstelle Bonn im Ratrmen der Verwalbngsvereinbarung des SIBA mit dem BMI

6. Einridrtung eines lntemet-Zugriffs auf den OPAC

7. Prüfung der S|S|S-Verwendbarkeit für die Zeitschriftenverwdtung und ggf. entspredrende lmplementierung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Zu o.g. Aufbaupunkt 1: Erste Übergangswelle abgesdrlossen.

Punkt 2 erledigt.

Punkt 3 ededigt bis zuf Anpassung der S|SlS§tandardtexte an die StBA-Verhätnisse.

Punkt 4: Weitere Nrchbearbeitung erfolgt zur Zeit per Werkvertrag.

Punkt 5 in Arbeit.
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3.6 Gruppe llA: Mathematisch-statistische Methoden
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tögllchlreibn dc EImür elner gohrnduror Süchproben urwehl zur S'blgonrng dcr Püzhlon
eurgMh}br llcdsnelc

!&.:0311A1997

Gruppc: llA fuirprcchprrtncrlln: Hans-TheoSpeth Tdcfon:0il1n5-2226

Bei einer gebundenen Stichprobenauswahl werden zunächst mehrere unabhängige Zufallsstichproben für eine

Stichprobenerhebung gezogen, mit diesen Schattenaufbereitungn für ausgewählte Merkmale durdgeführt und

dann diejenige Stichprobe für die Erhebung eingesetrt, die bei der Schattenaulbereitung für diese Merkmale die

besten Ergebnisse geliefert hat.

Durch das Projekt sollen grundsätzliche Erkenntnisse hinsichtlich der Auswirkungen gebundener Stidrproben-

auswahlen auf die Ergebnisse repräsentativer Erhebungen gewonnen werden. lnsbesondere sollen lnformationen

bezüglich der Ausvirkungen der gebundenen Süchprobenauswahl auf die bei der gebundenen Auswahl nicht

benicksichtigten Merkmale gewonnen werden.

1. Entwicklung eines Kriteriums für die Ausralrl der besten Stichprobe.

2. Simulationsstudien zur Überprüfung der Wirkungsweise der gebundenen Ausvahl zuf die Ergebnisse

- der Merkmale, die zur Bindung der Stidtprobenauswahl venrendet werden,

- der Merkmale, die nicht zur Bindung der Slichprobenauswahl verwendet werden.

3. Bewertung der Ergebnisse.

Das Projekt ist wünschenswert aber aus Kapaltätsgründen zunJckgestellt.
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Vedenzrh&ung bc konploxen $lchproben
ilr.:0611A1997

Gruppo: llA Anrpnchprilncrlln: Wolf Bihler Tdcfon: 0il1n5-2887

Anwendung von Replikations- bzw. Resamplingverfahren (Bootstrap, Jack-Knife, ...) bei der Präzisionsschätzung
für Ergebnisse komplexer Stidrproben am Beispiel amtlictrer Stidrproben.

Erwartet wird bei komplexen Stichproben eine merkliche Veöesserung der Schätzung der Präzision der Ergebnisse
und zwar i.a. in Richtung kleinerer Zufallsfehler. Die Anwendung der üblichen konventionellen Schätzverfahren führt
nänlidr in der Regel bei komplexen Auswahlverfahren zu einer Überschätzung des Zufallsfehlers, da nicht alle
stichprobenmethodischen Komponenten (wie z.B. die Anordnung von Auswahleinheiten vor einer systematischen
Auswahl) bei der Vananzschätzung benicksichtigt werden können.

Sfudium der Literatur bzgl. Bootstrap, Jmk-Knife und weiterer Replikations- bzw. Resanplingverfahren

Übertragung der heoretrschen Ansätze auf praktische Anwendungsfälle, wie z.B. Mikrozensus.

Konkrete Durchfuhrun g von Beispielen.

Ausfühdiche und verständliche Dokumentation, um eine ggrf. breite Anwendung zu ermöglidten.

Aktueller Stand: Das Projekt wird in das EU-Projokt DACSEIS ('Data Quality of Complex Surveys within lhe new
European lnformation Society'), welches im Mäz 2001 be$nnt, integriert.

Das Projekt ist in Arbeit.
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Veöecrerurp derErtronrrertbemlnlgurp belzeltnlhonemlynen n*h öm BerllnerVeilehmn
BV{

llr.:0711A1997

Gruppc: llA Arrpnchprrtncrlln: Hans-TheoSpeth Tdcfon:0611175-22?f

Entwicklung eines Bereinigungsverfahrens für Extemwerte, das bei Analysen mit BV4 Komponenten mit plausib-

leren Entwicklun gsmustern liefert.

1. Literaturstudium

2. Entwicklung verschiedener Lösungsansätze

3. Programmiertechnische Umsetzung der Lösungsansätze

4. Erprobung der Lösungsansätze

5. Auswertung der Ergebnisse

Das Prqekt ist wünschenswert aber aus Kapaltätsgninden zunickgestellt.
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IUeitennhicklung del bcbhenden ellgemeimn Fehhnrhnungrpmgr.mm ltrAl{AL fih
Fehlenochnungen nrch konvenüoneller lleüode (Llneeft hrung!{üffi)

Nr.:101141997

fuirpnchprilncr /ln: Otto-Werner Leibenguh Tclcfon: 061 1 tl 5- 2364Gruppc: llA

- Enreiterung des Programms um Programmteile, mit denen sich Fehlerrechnungen zu bislang nicht implemen-

tierten Hochrechnun gsverfahren und Auswahlpl an§pen durchf ühren lassen.
- Anwendungsfreundlichere Ausgestaltung des bestehenden Programms durch Anderung einzelner

Programmteile.

Eine Fassung des Maschinenprogramms YFANAL, mit dem sich Fehlerrechnungen nach konventroneller Methode

zu den in der arntlichen Praxis wichtigsten Hochrechnungsverfahren und Auswahlplantypen durchftlhren lassen.

Enrvartetes Ergebnis:

1. Erstellen des Enreiterungskonzeptes unter Berückschtigung

- stichprobenmethodischerAspekte,

- technisdrorganisatonsdrer Aspekte.

2. Erstellen der Leishrngsbeschreibungen für die neuen und die zu ändemden Programmteile.

3. Programmierung

4. Test

5. Dokumentation

Das Projekt ist wünschenswert, aber aus Kapaltätsgninden zurückgestellt.
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ilutsercrlentieile Veöeserung dcr BVttfGVenbnen
ilr.:011141999

Gruppc: llA Anrpnchprilncrlln: Hans-TheoSpeth Tdcfon:0611175-2n6

Die BV4-PC-Programme für Monats- und Quartalsreihen sollen um folgende Möglichkeiten enreitert werden:

- Nutzerfreundliche Programmsteuerung in Deutsch und Englisch,

- Datenversorgung durch FAME, SAS, ASC|l, EXCEL, GENESIS,

- Graliken,
- sr:kzessive Analysen,
- Anwendung aul mehrere Reihen gleichzeitig (Stapelbetrieb),

- lntegratron des Quartalsreihen- und des Monatsreihenprogramms.

Das Projekt soll ausgeschrieben werden.

1. Erstellung der Nutzeroberflädren in Deutsch und Englisdt

2. Sicherstellung der Datenversorgung durch FAME, SAS, ASCll, EXCEL, GENESIS

3. Erstellung von Grafik-Modulen

4. Erstellung von Modulen zur Erstellung sukzessiver Analysen

5. Erstellung von Modulen für den 'Stapelbetrieb'

Das Projekt ist geplant.
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Emplrhche Prüfitng dervon HellertFeq enbyickelhr Verrlon 5 del BerllnerVedehnm (BY5)
ilr.:0211A1999

Gruppc: llA Anrpnchprilncrlln: Hans-TheoSpeth Tdclon:0611175-2226

Vergleich von BV4 und BVS mit dem Ziel einer qualitatrven Verbesserung der Zeitreihenanalysen des SIBA.

1. Einarbeitung in die mathematischen Grundzüge von BVS

2. Einarbeitung in die Software des Verfahrens BVS

3. Durchführung von Analysen mit konjunktunelevanten Monatsreihen

4. Vergleich der Resultate von BV4 und BVS

5. Auswertung

Das Projekt ist minschenswert aber aus Kapaltätsgninden zunickgestellt.
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Unbnrrchung der Mögllchketton zurVeöelrorurq der BVlflltorzur SchlEung der Tmn4
Koniun*ur{onponenb 

}k:03rA1999

Gruppo: llA Anrpnchprrhorlln: Hans-TheoSpeth TCcfon:0611175-2?2:6

Das Projekt soll zur Verbesserung der Schätzung der Trend-Konjunktur-Komponente mit BV4 hinsidttlidt

- Reduzierun g des Abschleifeffekts,
- fnihzeitigerer Erkennung von konjunkturellen Wendepunkten,

- Erhöhung der Stabilität aktueller Analysewerte

führen.

1 . Untersuchung alternativer Filter

2. Konstruktion neuer Filter und Filterabfolgen

3. Vergleich von alten und neuen Ergebnissen

4. Auswertung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Erste Untersuchungen zu alternativen Filtern.
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Anbnddetu hbdlenilberymlhnde Slcherung der rtrth[bchen Ge]plmheltutU
Nr.:0411A1999

Gruppc: llA Anrplrchpalncr lln: Sarah Gießing Tdcfon: 06111 75-2701

Entwicklung eines universell einsetzbaren Programms, das die tabellenübergreifende Geheimhaltung für einen

dynamisch enrveiterbaren Datenpool durchführt.

Als Sekundärsperrungsmodul wird das Quaderverfahren des LDS NRW venrendet.

1. Konzeption des Programms (auf Grundlage der Ergebnisse der AG 'Verbesserung des Quaderverfahrens')

2. Programmierung

3. Programmtests

Empirische Pnifung der Leistungsfähigkeit der eingesetzten Algorithmen zur Berechnung von Gewichten, die der
gezielten Beeinflussung der Verteilung der Sekundärsperrungen (2. B. nidtsperrbare Zellen, bevozugt als

Spenpartner zu verwendende Zellen) dienen. Gegebenenfalls weitere Optrmierung der Algorithmen.

4. Progranmdokumentation und Benutreranleitun g

Das Prqekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Das LDS NRW wird bis Ende 2000 ein Programm zur tabellenübergreifenden Geheimhaltung zur
Verfügung stellen. Bei ll A befinden sich noch Softwareteile in der Entwic*lung, die später in das
Programm integriert werden sollen, um dessen EinsaEfähigkeit und Benutzerfreundlidrkeit zu ver-
bessem. Das Programm des LDS kann aber grundsätzlich auch ohne diese Programmteile benutzt
werden.
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}hdelle fär elne Zmmrpnelbdt zwbchen SIBA und SUI lU der Durctfllhrung dcrrlundlnn
Sffitü.chn Gehelmhefury

1{r.:051tA1999

Gruppr: llA Anrpnchprrhcr lln: Sarah Giessing TCclon: 0611175-2701

Empirische Prti,fung von alternativen Modellen für die gemeinsame Nutzung eines neu entwickelten Prograrnms für

die tabellenübergreifende Sidrerung der Statistisdren Geheimhaltung anhand von Schattenaufbereitunpn der

U msatzsteuerstati stik.

1. Empirische Untersuchung der 'Lücken' in der Statistischen Geheimhaltung bei nicht abgestimmter Geheim-

haltung zwisdren Bund und Ländem anhand von Daten der Umsatzsteuerstatislik.

2. Empidsche Ermittlung des Bedarfs an zusäElichen Sekundärspemrngen auf Bundesebene zur Sicherung der

ländenibergreifenden Geheimhaltung, wenn die sekundäre Geheimhalfung zwischen den Ländem nicht ab-

gestimmt wurde.

3. Empinsche Ermittlung des Bedarls an zusätztichen Sekundärspemrngen auf Länderebene, wenn zunädtst die

Geheimhaltung der Bundesergebnisse erlolgt und bei der Geheimhaltung der Länderergebnisse keine

Sekundärspenung auf Bundesebene zu gelassen wird.

4. Empirische Ermittlung des Bedarfs an zusätzlichen Sekundärspemtngen auf Bundes- und Landes€b€ne, wenn

die Geheimhaltung des Vorabtabellenprogramms lür die einzelnen Lilnder unabhängig erfolgt, ledodt
ländenibergreifend ermittelte Sekundärspemlngen venrendet werden.

5. Auf Grundlage der Ergebnisse der Projektteile 1. - 4.:

Eraöeitung eines Vorschlags zum zukünftigen gemeinsamen Vorgehen beider Sicherung der Statistisdten

Geheimhaltung.

Das Projekt ist geplant.
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Weibmntülcklung dE TAtlARGUSPrDgnmm. zur .ubm.ü.ierbn Durchfährung der
ffitbchm G.h.hh.Xung lm Relrnrn d.. EPROS+roFktl Conputrüond A.Fctr ot
Stlthücel Coilöilctty (CASC)

ilr.:0611A1999

Gruppo: llA Anrpnchprilncr lln: Sarah Giessing TCcfon: 06111 75-2701

Das im Rahmen eines europäirhen Prqekts entwrckelte PC-Programm für WINDOWS, TAU-ARGUS, zur
automatisierten Durchlührung der Statrstischen Geheimhaltung bei Tabellendaten, soll im Rahmen eines aus
Mitteln des EU-Programms EPROS (European Plan for Researdr in Official Statistics) unterstüEten Folgeprojekts
erweitert werden. Durch unsere Mitarbeit soll eneicht werden, daß TAU-ARGUS in der deutschen amtlichen
Statistjk möglidrst breit einsatzfärig wird.

Erweiterung des TAU-ARGUS-Programms, so dass es standardisiert und universell einsetzbar ist, und

- Geheimhaltung bei Tabellen mit Zwischensummen,

- tabelleNbergreifende Geheimhaltung,

- Berechnung vm Wertbereichsangaben bay. Ersatnerten

danit durdrgeftihrt werden können.

1. Vom SEA wird - in Abstimmung mit dem CBS Niederlande als Projektleiter- ein überaöeitetes Softwarekonzept
für ein standardisiertes, universell einseEbares Progamm zur tabellenübergreifenden Geheimhaltung bei
kornplex gegliederten Tabellen erstellt.

2. Einbindung des Quaderverfahrens

3. Erstellung einer Testbibliothek

4. Entwicklung eines Verf*rrens zur Berechnung von Wertebereidren und Ersatruerten für gespente
Tsellenfeldet

5. Bendmarking: Testen der Leistungsfärigkeit verschiedener Sekundärspemrngsdgorithmen im

Entwir*lungsstadium.

6. Pdifung der Praktik$ilitä von Verfdrren zur Koordinierung der Sekundäspemrng uischen verschiedenen
Stati§ischen Amtem als Sonderanwendung der entwickelten Software (SIBA).

Die Arbeiten unter 1. und 6. wsrden vom SIBA übemommen. Die Aöeiten unter 2. bis 5. werden vom SIBA
koordiniert und methodisch betreut. Die Aöeiten unter 2. werden vom CBS Niederlande mit UnterstüEung aus dem
LDS NRW durchgeführt. Die Ausführung der Aöeiten unter 3. - 5. übemimmt die Universität llmenzu.

Das Projekt ist geplant.
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3.7 Gruppe llC: lT-Entwicklung
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EnHicklung von ShndedptDgnmnrn zur Aubmetblsrung der Elngnnglkonüolh de.
llehnwemnr und der Gehelmhelfung

l{r.:021|C1997

Untersudrung der goeigneten Software-Werkzeuge für die Durchführung der Aufgaben unter Berücksicntrgung der

Lösungen MERCUR vom LDS Nordrhein-Westfalen, HERMES vom Stl,A Berlin und der neuen Planungen Cer

Landesämter SülesrigHolstein und Sachsen (Poseidon). Entwicklung von Rahmenprogrammen zur Einbindung

von Programmen für die Geheimhaltung. lmplementierung eines Prototypen in einer Fachstatistrk. Verallgemeine-
rung der Lösung auf alle Fachstatistiken.

Gruppc: llC Arrpnchprilncrlln: Frank Herty TCcfon: 0ü1n5-22N

lm Rahmen der Verbundprogrammierung werden bei der zukünftigen Ablaufgestaltung neuer Statistiken die

Funktionen der Eingangskontrolle, des Mahnwesens und der Geheimhaltung mit zu benlcksichügen sein. Durch die
lntegratron dieser Komponenten soll der Aufbau einer durchgehenden Prozesskette bei der Durchführung und

Aufbereitung der Statistiken in den Fachbereichen möglich werden.

Das Propkt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Entwicklung eines Fach- und DV-Konzeptes für die sekundäre Geheimhaltung.
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STATSPEZ - Stdrtltchc Tabelhnrpezlfl lctlon
llr.:031|C1997

Gruppc: llC fuirpnchprrtncr lln: Alfred Steilen Tdcfon: 0il1n5-249f)

- Entwicklung und Bereitstellung von einheitlichen Werkzeugn zur Spezifikation statistisdter Tabellen in der

Fachabteilung (FA).

- Einführung APC-gestützter Verfahren zur Erstellung der Vorgaben für die Programmierung.

- Erzeugung von wiederverwendbaren Programmteilen (ablauffähigen Programmen, Ziüerbibliotheken) durdt

maschinelle Unterstützung des Erstellungsprozesses in der FA.

- Erschließung des APC als preiswerte Hardwareplattform zur Übersetzung und zum Ablauf statistischer

Programme der 4GL-Programmiersprache SPLV im Programmierverbund.

Einbindung von auf dem APC verfügbaren Standard-Applikationen (EXCEL, lntemet-Browser) in den Prozess

der Erstellung statistischer Tabellen in der FA.

Bereitstellung der Arbeitsergebnisse der Fadrbereidre des SIBA in Form von Beschreibungsobjekten als Daten-

satzbeschreibung, Spezifikationen und Auswertungsprogramm für andere Fadrbereidre des Programmier-

verbundes. Dies durch gespiegelte STATSPEZ-server und dynamische Verteilung der Besdrreibungsobjekte

über das TESTA-Netz.

1. Machbarkeitsstudie zu STATSPEZ, DB-Anbindung, Oo0atenhaltung - 1994

2. Shrfe 1 - Portierung SPLV€ompiler, DSB-Editor mir reduziertem OO-API - 1995

3. Stufe 2 - Problemstruktur-Editor, Dateibeschreibungen, erweitertes OO-API, DB-Anbindung - 1996

4. Shrfe 3 - Spelfikations-Editor - 1997

5. Stufe 4 - Tabellenlayout-Editor, Druckaufbereitung von Standard-Tabellen - 1998

6. Sfufe 5 - Enreiterte Druckaulbereitung, Benutzervenraltung - 1999

7. Str.rfe 6 - Umsetzung weitergehender Anforderungen wie:

Verteilte Entwicklungsdatenbanken zur Verbess€rung der Arbeitsbedingungen in der Zweigstelle Bonn;

Zugriff auf DB über JAVA§chnittstelle JDBC;

Abl aut/Prozesssteueru ng.

8. öffnung der STATSPEZ-Entwicklungsdatenbank fur den Programmierverbund auf Grundlage der Madtbarkeits-

studie über eine Verteilung der STATSPEZ-Entwicklungsdatenbank, erstellt von der Fa. Werum, Lüneburg.
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Die Freigabe der Entwicklungsstufe 4 erfolgte planmäßig Ende August '1999 mit der STATSPEZ-Version 3.00.

Diese Version ist auf den APC des Statistischen Bundesamtes, in allen Statistischen Landesämtem, dem Kraftfahrt-

Bundesamt sowie dem Bundesverwaltungsarnt im Produktionseinsatz.

Mit geplanter Freigabe der Entwicklungsstufe 5 im Sommer 2000 ist die Entwicklung des Grundsystems
abgeschlossen. Weitergehende Anforderungen der Anwender werden ab der Entwicklungsstufe 6 umgesetzt. Die

Erweiterungen ergeben sich zus Anforderungen des AKIT zum EinsaE neuer Tedrnologien sowie zus Produklions.
abläufen des Krafüahrt-Bundesamtes. Die Finanzierung der AblzuL/Prozesssteuerung wird durch das Krafüahrt-

Bundesamt getragen.

Mit der weiteren Entwicklung wird der technisdren lnnovation des Umfeldes im Progranmierverbund Redrnung
getragen. Rationalisierungspotentiale durch verstärkten Einsatz der APC zur Statistikproduktion und Nutzung des
TESTA-Netzes für den dynamischen Zugriff auf einheitlidre Besdrreibungsobjekte der Frchbereidre in den

verschiedenen Amtem werden arsgesctropft .

Das Projekt hat folgenden Status:

Dezeit in der Entwicklung: Öffnung der STATSPEZ-Entwicklungsdatenbank mit komplexen Objekheschreibungen
aus verschiedenen Frchstatistiken für den Prognammierverbund. Aufbau von gospiegelten STATSPEZ§ervem im

Bundesamt und in den Landesämtem mit dynamischem Austausch der O§ekte über das TESTA-Netz.
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T.btL - TÖle lletup Lrryuegs - Enhlckluq Crrrelnhelülchen, XtLö-Lrbn
Tebelleneurzelchnungl3prelr lm Prcgnmmlcnröund

tlr.:0111C2001

Gruppc: llC Arrpnchpeilncr lln: Alfred Steilen Tclcfon: 0ü1n5-249)

Entwicklung einer metadatengestltzten, einheitlichen Beschreibungssprache für statistische Tabellen, zunächst

zum Einsatz in der amtlichen Stalistik, aber allgemein - auch intemational - verwendbar.

Eneicht werden soll die anwendungs- und plattformunabhän$ge, einheitliche Beschreibung staüstischer Tabellen

auf der Basis der Auszeichnungsspradre XML. TabML bietet damit die Möglidrkeit, zenbal aul solche Tabellen

zuzugreifen und die in TabML beschriebene Tabelle mit einmalig entwickelten, einheitlichen Konvertem für die

verschiedensten Darstellungs- und Speichemvecke zufzubereiten. TabML ermöglidrt den eflilenteren Austausch

von Ergebnissen in einem einheitlichen, elektronisch verarbeibaren Format.

Entwrcklung der Auszeidrnungssprmhe für Tabellen TabML. Erweiterung bestehender Verfahren, wie SPLV und

STATSPEZ zur Erzeugung von Tabellen in diesem Format. Entwicklung von Konvertem zur Darstellung der

Tabellen in Standard-Anwendungen wie WORD, EXCEL, Browser, PAGEMAKER usw.

1. Entwicklung der Auszeidtnungssprrche TabML, Termin: März 200'l

2. Erweiterung SPLV-Compiler, Termin: April 2001

3. Entwicklung eines SHT/l(ML-Konverters zur Umsetzung dezeit erstellter HTML-Tabellen in TabML, Termin: Md

2co1

4. TabMl-Aufbereihrngsfunktionen zur Darstellung in Word, in EXCEL und im Browser, Termin: Augud 2001

5. Testeinsatz der STATSPEZ-Version mit Ausgabe der Tabellen in TabML und Einsatz der neuen

Auhereitungsfunkttonen, Termin: November 2001

6. Freigabe der STATSPEZ-Version mit vollständiger TabMl-Unterstützung: April 2002

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Entwicklung der Auszeichnungssprache TabML, Vorstellung und Verabrhiedung auf dem AKIT am

28. November in Wiesbaden geplant.
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3.8 Gruppe ll D: lT.Nutrerservice und Statistische lnformationssysteme
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Bm.ts neumn Lr ilüe ftlr Prcgmeezr*ke Im Yerglelch at Hlüomlhn Tcdtnllen
ilr.:011101997

Anrprrchputnorlln: Dr. Heinz Stralla Tdcfon: 0il1n5-2224Gruppr: llD

Mit Hilfe neuronaler Netze können mandrmd audr in Situationen, in denen traditionelle Verlahren nidrt zum Erfolg

führen, effektive Modelle zur Analyse von Daten gebildet werden. ln dem Projekt soll die Möglicheit zum Einsatz

neuronaler Netze zur Durchführung von Prognosen bei Zeitreihen untersudtt werden. Die Ergebnisse werden in

Beziehung zu den Ergebnissen klassisdrer Verfahren gebracht, wie z. B. dem Prognoseverfahren nach Winters

oder ARIMA-Verfahren. Die Untersuchungen sollen Aufschluss geben, in welchen Situationen mit Hilfe neuronder

Netze bessere Ergebnisse zu enrarten srnd als bei klassischen Verfahren.

Das Projekt ist wünschenswert, aber aus Kapazitätsgrunden zunickgestellt.

1. Erarbeitung der methodischen Grundlagen neuronaler NeEwerke (2. B. Multi-Layer Percepbon-Netz,

Bayes'sches Netzwerk) insbesondere im Hinblick auf die Anwendung zur Prognose bei Zeitreihen

2. Auswahl und Beschaffung von Software zur Durchführung von Analysen mit neuronden Netarerken

3. Durchführung von Prognosen mit ausgewählten Zeitreihen aus dem Statislischen lnformationssystem mit Hilfe

neuronaler Netze, Vergleich mit traditionellen Verfahren, Bewertung
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Enfilcllutp und lmplementlcrung ör Gsndmemn llcucn Strüdrcbn ldonneüonsyrtenr
dcr Bundr und der Llndcr- GEilESIS

ik:0211D1997

Gruppr: llD Arrpnchprrtnor lln: Beate Glitza Tolofon: 0611fl5- 2050

Das in Kooperatron der Statistisdren Amter des Bundes (SIBA) und der Länder (SILA) durdrgeführte Projekt hat

das Rahmenlel, die Konzeption und Verwaltung der für die inteme und exteme Nutzung in datenbankgestützten
lnformationssystemen bereitgestellten statistischen Werte- und Metadaten in den Amtem zu vereinheitlichen und

auf eine zukunft§drere gemeinsame DV-technische Basis zu stellen. Als Ergebnrs wrrd das Statrstische

lnformationssystem GENESIS realisiert, das ein flexibles lnstrumentanum für clen Bedarf verschiedenster
Nutzergruppen sctrwemunktnäßig im Bereidr der Auskunftserteilung bereitstellt. Der fachliche Lerstungsrmfang
umfasst neben Funktronalitäten zur Führung und Pflego der Datenbasis insbesondere eine lerstungsfähige
lnformationsretnevalkomponente lfi Erschließung der statistisdren Metainformationsvezeidrnisse, eine
Tabellierungskomponente zur individuellen metadatengestritzten Tabellendefinition und -bereitstellung und

Funktronen zum Export von Daten filr die weitere Ausrertung mit Standardsoftware.

Das Propkt wird nrch dem folgenden Phasenkonzept durdrgeführt:

1. Erstellung des fachlichen Grobkonzepts

2. Erstellung des fachlichen Feinkonzepts und lormde Dokumentaüon der Fachvorgaben

3. Erstellwrg des DV-technisdren Rahmenkonzepts

4. Erstellung der technologieShärgigen Konzeption und formale DV§ystemspezifikalion

5. Realisierung einer Basiwersion des Systems

6. SMenweise Weitersrtwicklung in Form zentraler Querschnittsprojekte und dezenlraler Entwicklungsprojekte
aufuarcnd anf der Basiwersim

De lnstaruen der Pn{ektorganisation sind:

Lenkaussdruss: Aussdruss'Organisations{ragen'
ftojeküdtung: St&{ (Ul)

Frct- und DV-Entwic*lun gsleitun g:

GENESIS Kemtean (SIBA und StLA Baden-Würüemberg, Bayem, Brandenburg, Sachsen),

DV-Entwicklungslntegation : G EN ES lS Entwicklun gsbüro (StM)
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Die für Ende 2000 geplante Ausbzustufe GENESIS 1.5 des Systems wird planmäßig ferliggestellt.

Der Projektauflrag wurde bzgl. der zu realNerenden Funktiondität erweitert. Es erfol$ eine Weiter-

entwicklung im Verbund der Statstischen Amter. Die Zelsetzung des aktualisierten Projektantrags

ist mit Fertigstellung von GENESIS 1.6 und 2.0 Ende 2001 eneicht.
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3.9 Gruppe lllC: lnput-Output-Rechnung, Vermögensrechnung, Satellitensysteme
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Aödtwodrebcn 2000 zur Bnfllhrutrg de. EWG f995; TChUEÜr Volunrnbelrhrury lm
B.nlch Gcundhcltr md Sozhtuo..n (WZ!Q

]lr.:01111C2001

Gruppc: lllC Arrpnchprrtncrlln: KlausPoetzsch Trldon:0611175-4479

Ziel des Projektes ist zunächst die theoretische Erörterung der verschiedenen Messkonzepte zur Berechnung der

Gesundheitsleistungen in konstanten Preisen. lnsbesondere sind Anforderungen und Probleme bei der Anwendung

des Deflationierungsansatzes einerseits und der Methode der direkten Volumenmessung andererseits herauszu-

arbeiten. Dabei ist auf die spezifischen Charakteristika der Teilbereiche des Gesundheits- und Solalwesens
(ambulante und stationäre Gesundheitsleistungen, Leistungen des Sozialwesens) einzugehen. Zu berücksichtigen

sind die Ergebnisse der Eurostat Task-Force zu diesem Themenbereich. Es soll ein Berechnungskonzept der

direkten Volumenmessung für die Leistungen der Krankenhäuser entwickelt werden und darauf zufbzuende

Volumenberechnungen für den Zeitraum ab 1995 durchgeführt werden. Diese Berechnungon werden dem

Deflationierungsansatz gegenübergestellt. Für das Beridr§ahr 1995 erfolgt eine Unterteilung des Bereiches in den

Aufkommens- und Venrendungstabellen nach den angegebenen drei Teilbereichen.

1. Fragestellung, Abgrenzungen

2. Anforderungen sowie nationale und intemationale Erfalrrungen und Empfehlungen

- ESVG, Kommissionsentscheidun g

- Eurostat Task Force'Price and Volumes Measures: Hedlh'

- Bestehende nationale und intemationale Ansätze

3. Ausgangslage in Deutsdrland und Bewertung

- Krankenhäuser

- Aztpraxen und Zahnaztpraxen

- Übriges Geundheitswesen

- Solalwesen

4. Konzeption einer direkten Volumensmessung im Bereich der Krankenhäuser

- Defi nition geeigneter Output-lndikatoren

- Bestandsaufnahme und Bewertung der Datenlage

- Direkte Volumensmessung vs. Deflationierung

- Bewertung der Ergebnisse und Empfehlungen

5. Möglidle Ansätze für andere Bereiche des Gesundheits- und Solalwesens

6. Untergliederung der Aufkommens- und Verwendungstabellen 1995 nadr Teilbereidren des Gesundheits- und

Sozialwesens
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Sammlung, Sichtung und Bewertung intemer und extemer Daten; Entwicklung der Beredrnung+
methodik
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ökonombche Bedeuturp der Ezlehung und Venorgung yon Kndem und Jugpndllclpn
]&.:02111C2001

Gruppc: lllC Anrynchputncrlln: Prof. Dr. Carsten Stahmer Tcldon: 0il1n5-25?6

Ermitüung/Abschätzung der Arbeitszeit, die direkt und indirekt mit der Versorgung, der Eziehung, der Betreuung

sowie der (Aus-)Bildung von Kindem und Jugendlichen (bis 18 Jahre) veöunden ist.

1. Kombinierte Auswertung der Ausgangsdaten

2. Weiterverarbeitung in der erweiterten lnput0uput-Tabelle von 1 990

3. Fortsdrreibung der Ergebnisse für 1990 an den aktuellen Rand

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Auswertung der Ausgangsdaten
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3.10 Gruppe !V B: Umweltökonomische Gesamtrechnungen, Geographische lnformationssys.
teme in der Statistik
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Hoclrqgmgbrb Umweltsutrndtlndlkdolen erf Berb neürruhmnrchrfrlchcr tod.lh
ffdrher Aggngnüorvoilduut ud grdhchffilch.r EntlchHuqnplwn -

t kmlrdltrbmn der Umu.ltsudrndt
]lr.:031V81997

Gruppc: IVB Anrpnchprilncr lln: Dieter Schäfer Tclcfon: 0611t15-2728

Die lndikatoren des 'lndikatorensystems zur Beschreibung des Zustands der Umwelt in der Bundesrepublik

Deutschland' sollen vor dem Hintergrund bestehender Leihilder und Zielvorstellungen zu hochaggregierten

Aussagen über Ökosysteme oder Landsdtaften verdichtet werden. Damit wird der polilischen Forderung nach

einem knappen, handlungsrelevanten Satz von Umweltzustandsindikatoren Rechnung getragn. Notwendig

Voraus-setzung hierfür ist, dass auf normativ gesetzte soziale Präferenzen bei der Konstruktion der lndikatoren

ausdnlcklidr Bezug genommen wird. Die Organisation eines konstruktiven Dialogs arischen Wissensdtaft und

gesellschaftlichen Akteuren steht im Mittelpunkt des Vorhabens. Dazu ist eine Vemetzung von

natunrissenschaftlichem Wissen, statistischen Methoden und gesellschaftswissensdraftlichen Ansätzen

vorgesehen.

1. GesellschaftswissenschafUiche Analyse der Wechselbelehungen zwisdten statistisdrer lnformation und

politisdrer Entscheidung

2. Erarbeitung eines Messprogramms zu lndikatoren der Ökosystemfunktionalität

3. Wissenschafttiche Analyse von Aggregations- und Bewertungsverlahren im Hinblick auf ihre normativen

Komponenten und ihre Anwendbarkeit zuf das'lndikatorensystem zur Beschreibung des Zustands der Umwelt

in der Bundesrepublik Deutsdland'

4. Klassifikation vorhandener Referenzwerte und Zielvorstellungen im Umweltzustandsbereich

5. Festlegung leihildbezogner Aussageziele

6. Organisation und Durchführung von Konsenslindungsprozessen zur lndikatoraggregation

7. Konstruktion aggregierter Umweltzustandsindikatoren

8. Diskussion von Strategien zur praktischen lmplemenlierung und der Einbettung in die Umweltökonomischen

Gesamtrechnungen

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Gliederungspunkte 1, 3, 4, 5 und 6 (s.u.) abgeschlossen, Gliederungspunkte 2,7 und 8 (s.u.) in

Arbeit.
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HEFIS t brhl- und Eneqlof,urr{nforneüonrryrbm
Ir.:061V81997

Gruppo: IVB Anrpnchprdnrrlln: Dr. HartmutHöh Tdcfon:0ü1n5-3178

Entwicklung ernes Datenbanksystems, das eine inhaltlich logisch und abgesümmte Vorgehensweise bei der
Ermitüung der Luftemissionen, der Wasseremissronen und des Abfalls sowie der physschen lnput-Output-Tabellen
ermöglicht

1. Erstellung des fachlichen Feinkonzepts

2. DVGrobkonzept und Realisierung

Das Projekt hat lolgenden Status:

Zusa@rograrnmierung erforderlidr.
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Phyrllche lryut0tSut-Tüelle tbubchlend 1905
]&.:011V81999

Gruppc: IVB Anrpnchprrtnrrlln: Dr. Hartmut Höh Trldon: 0611/ 75- 3178

Erstellen der physischen lnput0uput-Tabelle

1. Sidtung der Datenlage

2. Methodische Entwicklung

3. Aufbau der T*elle

4. lntegration in MEFIS

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Arbeiten im ZeiQlan
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lletrdelfl urkcnrulfrem fllr Wrrr und Abwrrer
ilr.:021V81999

Gruppo: IVB Anrpnchprilncr lln: Dr. Hartmut Höh Tdofon: 0611/ 75- 3178

Entwicklung eines Sdrätzerfahrens für Wasser und Abwasser. Ergänzung der Daten des SIBA für Wasser und

Abwasser um Daten, die für die UGR von großer Wichtigkeit sind. Entwicklung eines Schätz- und lnterpretations-
verfahrens, mit Hilfe dessen ein 'now casting'von Wasser-/ Abwasserströmen für die UGR erfolgen soll.

Ermitüung produklionsspezilischer Kennzffem zur Abschätzung des WasserJAbwasseraulkommens.

Das Projekt ist in Arbeit.

AktuellerStaM: Phase 1 an 30.11.2000 abgeschlossen
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BodennuEury durch wlilrchfllch Akünlfrn - eln Belbeg zur öloftlenzdblurlon
ilr.:011VB2000

Gruppr: IVB Anrpnchprrhcr lln: Dieter Schäfer Tdcüon: 0il1n5-2728

ErmitUung von Trends der Bodennutzung durdr wirtschafüiche Aktivitäten auf Basis der Ergebnisse der Flfohen-

erhebung nach Art der tatsächlichen Nutzung und anderer ergänzender Datenquellen für Deutschland.

Kernpunkt in dem Projekt ist die Matrix 'Bodennutzung nach Wirtschaftsbereichen', bei der in der Vorspalte eine

Differenzierung nach Produktionsbereichen der lnput-Output-Rechnung in den VGR und nach privaten Haushalten

erfolgt sowie in der Kopfzeile die unterschiedliden Arten der Bodennutzung aufgführt werden. Grundsätzlich wird

in der Matrix einem Produktionsbereich die entsprechend direkt genutzte Bodenfläche zugeordnet. Die Darstellung

der Ergebnisse im Zeitablauf erfolg für die Jahre 1989, 1993, 1997. Am Ende sollen möglidrst aussagokräftige

lndikatoren abgeleitet werden, die die Ergbnisse zusammenfassen (2.8. Flächenproduktivität).

1. Ermittlung der Verkehrsflächen: Ausbau der Testrechnung, Recherchen zu Beredrnungsgrundlagen,

Entwicklung von zusätzlidren Schätzverfahren.

2. Ermitüung der Siedlungsflächen: Datenrecherche, Ermittlung von Zuordnungsverfahren, Berechnungen.

3. Ermitüung der übrigen Flächennutzungen: Datenrecherche, Ermitüung von Zuordnungsverfahren, Beurteilung

der Aussagef ähi gkeit der Ergebnisse.

4. Ableitung von zusammenfassenden lndikatoren für die Gesamtwirtsdraft bzw. für Produktionsbereidte und

pnvate Haushalte.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Arbeitsschritt 1 abgeschlossen, Arbeitsschritte 2 und 3 wurden begonnen.
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AHrlleuftomnnn n*h Produlrtblrbclrlchen lrf Grundlao dor mum AbfdHrülük
ilr.:021V82000

Gruppe: IVB Atrptrhpatnorlln: Dr. Hartmut Höh Tdcbn: 0611t75- 3178

Ermitüung des Abfallzuftommens nadr Produktionsbereidren auf Grundlage der neuen Abfallstatistik

1. Entwicklung eines Zuordnungsschlüssels für prozessspezifische Abfallarten zu Produktionsbereidren nacfi Maß-
gabe produktionstechnrsch bedinger Zusanmenhänge.

2. Entwicklung eines Zuordnungsschlüssels für ubiquitäre Abfallarten zu Produktionsbereichen nrch Maßg$e
tednologischer Relationen und aufgrund zu recherchierender abfallspezifischer lnformationen.

3. Technische Prti,fung der Ergebnisse auf Konsistenz und Vollständigkeit und ggrf. Ergänzung bzw. Anpassung der
Zuordnungsschlüssel zus technolo$scher Sicht.

4. Methodisdte Verfahrensentwicklung zur lntegration der auf tedrnischer Ebene ermittelten Ergebnisse in die
Anpassung und Erweiterung des Verfahrens zur Schätzung des Abfallauikommens für vollständige Produktions
bereidre und firr Haushdte.

Das Proj*t id wünschenswe( aber aus Kapazitätsgninden zurückgestellt.
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Gaemüochnungen filr dle Bemlche lUrrer und Abwrrrer
1lr.:011VB2001

Gruppc: IVB Anrpnchpdncrlln: Dr. HartmutHöh Tdcfon:0ilfi5-3178

Entwicklung und Realisierung eines Berechnungsverfahrens für die Gesamtredtnung von Wasser und Abwasser

Aktueller Stand: Antrag bei Eurostat gestellt.
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3.11 Gruppe lV D: Koordinierung der Unternehmensstatistiken, Unternehmensregister, Klassifi-
kationen
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llilomaüonspbm ilonnt kht nn
]lr.:02lVD'1997

Gruppo: IVD Anrprrhprtnor lln: Dr. Gerhard Stock Tohüon: 0611fl5- 3454

DV-gesützte Führung und Aktualisierung von Nomenklaturen, Verknüpfung von verschiedenen Klassifikationen

sowie interaktive Unterstützung bei der Auskunftserteilung über Zuordnungsfragen.

1. Erarbeitung eines fachlichen Konzepts zur Speicherung, Aktualisierung, Anderung von Klassifikationen

2. Technische Umsetzung zur lmplementierung auf PC und Großrechenanlage

Das Projekt ist wünschenswert aber aus Kapazitätsgründen zunickgestellt.
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UnbnCr nrm ng bilsnyrbm 90
l&.:051VD1997

Gruppo: IVD Anrpnchpednor lln: Peter Sdrmidt Tolofon: 0611/75- 2468

Die Umsetzung der Verordnung (EWG) Nr. 2186ß3 des Rates vom 22. Juli 1993 über die innergemeinschaftliche
Koordinierung des Aufbaus von Unternehmensregistern für statistische Venrendungvwecke wird in Deutschland
durch die Entwicklung des 'Untemehmensregistersystems 99' (URS 99) realisiert. Das URS 99 integriert die
Registerführung gemäß EU-Verordnung und Unterstützungsinstrumente ftir die Durchführung von Erhebungen. Zel
ist es, mit Hitfe des URS 99 nicht nur die Registerinformationen zu ergänzen, zu pflegen und auszuwerten, sondem
auch Berichtskreisabgrenzungen, den Versand von Erhebungsvordrucken, Eingangskontrollen, Mahnverf*rren und
die Plarsibilisierung von ErhebungMaten zu realiseren ('lntegnerte Lösung').

1. Abgrenzung des Funktionsumfangs des Projekts

2. Frchlidte Abgrenzung des Diskursbereichs

3. Begriffsfe§legung

4. lst-Andyse

5. Fesüegung der Anforderungen an das System (Fachkonzept)

6. Erstellung des konzeptionellen Datenmodells

7. Erstellung des Fur*tionenmodells

8. Abstimmung der fachlichen furforderungen mit den Fachabteilungen

9. Begleitung der lmplernenlierung des URS 99

Das Propkt ist in Arbeit.

AktrcIer Stand: Festlegung der Anfordenng€n (Fa6tkonzept), Erstellung des konzeptionellen Datenmodells,
Fesüegun g des Funktionenmodells.
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3.12 Gruppe V A: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

-l0l-



DLlogüed.hru ln dermoneülchen llmöh und Gerfrcmörtrültlk
)lr.:01VAl997

Gruppo: VA Arrprrchpedncr lln: Josef Lambertz TCcfon: 061 1/75- 3128

Umstellung der Dateneingabe und Plausibilitätsprüfung (PL-Pnifung) der monatlidren Handels- und Gastgeweöe-
statistik auf Dialogverfahren am Aöeitsplatz i.d. Fachgruppe.

1. Planung

2. Programmierung

3. Test

4. Praxisanwendung

Das Propkt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Programmierung abgesdlossen; Tesphase
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DLlogüed.hur ln der Behöeryultg..trftük
llr.:02/A1997

Tolrüon: 0f,11n5-2279Arrprrchpeilnrr ßn: Ulridt SpörelGruppo: VA

Umstellung der Datenerfassung und der PL-Prufung der monaüichen Beherbergnrngsstatislik auf Dialogverfahren

am Arbeitsplatz in der Fachgnuppe.

1. Erstellung eines Fachkonzepts

2. Spezilikation der Plausibilitätskmtrollen und Bildschirmmasken

3. Programmierung der Plausibilitätskonbollen und Bildsdrirmmasken

4. Test

5. lmplementation beiden SILA

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Fachkonzept, Spezifikation der Plzusibilitätskontrolle sowie Entrurfe für Bildschirmmasken liegen

vor.
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mö0lb]il(ebn zur Elfü.ung dor lhndehkttvltlbn uon ilhhthlrdebunbnrdrnren
ik:04VA1997

Gruppr: VA Anrpnchprlnorlln: GustarGrillmaier Tclclon:061if75-2135

lm Konzept der amtlichen Handelsstatistik ist der Handel instituüonell abgegenzt. Zum Benchtskreis zählen dem-
nah alle Untemehmen, deren Wertschöpfungsschwerpunkt durdr Handelstätigkeiten bestimmt wird. Nach Einfüh-
rung wirtsdtaftsbereichsübergreifender Re$ster von Untemehmen und örüichen Einheiten bietet sch die Möglich-
keit, audr die tistrer nidrt benicksichligten Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen zu untersuchen. Ziel
des Projekts ist deshalb die Erarbeitung eines Konzepts für die Erstellung eines statistischen Gesamtbildes des
Handels in funktionaler Abgrenzun g.

1. Ermitüung von Quellen

2. Erarttdtung dnes Konzeptes

3. Ergebnisestdlung in funktionder Abgrenzung des Handels

Das Projelt id wünsdrenwert, abor aus Kapazitätsgründen zurückgestellt.
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Plloteftsbung zum E4ommerce
llr.:01V42001

Gruppc: VA Arrpluchpeilncr lln: Josef Lambertz Tdcüon: 0il1n5-3128

Piloterhebung über den E4ommerce bei Untemehmen des Handels und Gastgewerbes auf freiwilliger Basis. Es

handelt sich um eine Piloterhebung, die im Auttrag von Eurostat durchgeführt wird.

1 . Stichprobenziehung aus dem Untemehmensregister

2. Erhebung nadr von der EU vorgegebenem Muster

3. Programmierung eines Erfassungs-, Aufbereitung+ und Auswerfungsprogramms

4. Versand, Rücklauf, Prüfung der eingegangenen Erhebungsunterlagen

5. Auswertung, Tabellierung

6. Übermittlung der Ergebnisse an Eurostat

Das Projekt ist geplant.
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IUeltetontulcklury del Dlelogved.hlom lm Rehmn derJehleertebungen derHendeb- und
er{ouetcrttrtken (JEllGA)

ilr.:02VA2001

GruPPc VA Anrpnchpeilncr lin: Josef Lambertz Tdcfon:0611/75- 3128

Weiterentwid<lung des Dialogverfahrens JEHGA. lm einzelnen: Verbesserung der Ergonomie, Ergänzung der PL,

Benicksidrtigung neuer Merkmale, u.a. E4ommerce, Verbesserung des integrierten Schätzverfahrens. Als Grund-
lage für die Verbesserungen sollen die Erfahrungen mit dem JEHGA im Rahmen der Jahreserhebung, Beridtsjahr
1999, in den Stl,A und im SIBA dienen.

1. Analyse der Schwachstellen in der dezeitigen Version des JEHGA

2. Defi nitior/Spezilikation der Verbesseru n gen

3. Progranmierung durch das proEammierende Landesamt (Berlin)

4. Test

5. Anwendung im Rahmen der Jahreserhebung, Bedchtsjahr 2000

Das Projekt ist geplant.

-106-



EnHlcklung von Bnrchenblürnt
l&.:03V42001

Gruppr: VA Anrpmhprtnrrlln: GustarGrillmaier Trlofun:0611/75-2135

Ziel ist es, kunden- und nadrfrageorientiert, lür einzelne Branchen Struktur- und Konjunkturergebnisse ans den

Handels- und Gastgeweöestaüstiken, ergänzt um Ergebnisse aus anderen Fachstatstiken, zusanmengefasst zu

präsentieren. Die Branchenblätter sollen den Kunden ds Online-Produkte zur Verfügung gestellt werden.

1. Festlegung der lnhalte

2. Festlegung der tedrnischen Verfalrren zur Datenzusammenfühfung

3. Festlegung des Layouts

4. Realisierung

Das Prqekt ist geplant.
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En*klung dtr Sclrftnrdehnm filräügc Pcnmsr und Löhnc tr.ctt R.glerunpbczl*cn und
lrtrldon dnr lllöwtrrhrm rn Eurort{

l&.:04VA2001

Gruppo: VA Anrprhprtnrrlln: GustayGrillmaier TCdm:0611t15-2135

Die EU§truktur-Verordnung verlangt im Bereich Handel und Gastgewerbe järrlid regionale Statistiken für die
Bescftäftigten sowie für Lohne und Gehälter zuf der Ebene von Regerungsbezirken. Die Daten sollen zur
Entlastung do Beridrtspflichtigen nicht origrnär erhoben, sondem im Wege der Sdrätzung ermittelt werden.
Ausgangspunkt sollen die jihrlidr ertrobenen Länderdaten über die beiden Merkmale aus den Strukhrrerhebungen
vm Handel und Gastgewerbe sein. Gesr.rcht wird folglich ein Sdrlüssel, der die Länderdaten möglidrst
vezemlngsfrd alf Re$erungsbezirke herunteöricht. Nactr Entwicklung des Schätzverfahrens sollen die Daten
reglmäßig jädidr an Eurostat übermittelt werden.

1. Prufung versdriedener Qr.pllen zur Entwicklung eirns Verlahrens

2. Erabdtung enes Konzeptes

3. ln$dldion eines lrleldeverfahrens an Eurostat

Das Propkt ist in Arbeit

Aktueler Stad: Sdrä@erf*rren ist entrictdt.
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Enfilcklury dlp Sch&roilrhrom f{lr dlc Bülebeeil Ferlenhfüorr{ohnungon h det
Bchröcryung!.td.ük

]lr.:05/M001

Gruppo: VA fuirprrchprrhcr ßn: Ulrid Spörel Trlcion: 06,11n5-2279

Entwicklung eines Verfahrens zur Sdrätrung der Zahl der Gästeankünfte sowie der ÜbemachUngon in der

Betnebsart' Ferienh äu ser/-wohnungen' in der Beherbergun gsstatistik

1. Bestandsaufnahme der den SttÄ vorliegenden oder zugänglichen lnfomationen über Ferienwohnungen/*räuser

bei Wegfall der Berichtspflicht für diese Betriebsart

2. Sdrätzung der in der Betriebsart Ferienhärser/-wohnungen insgesamt bestehenden Übemachtungsk4azitäten

3. Analyse der in der Beherbergungsstalistik in der jetzign Form (mit Absdrneidegenze 9 Betten)vorliegonden

Ergebnisse für Ferienhäuser/-wohnungen auf der Ebene des Bundes

4. Analyse der Ergebnisse in regjonaler Untergliederung

5. Formulierung eines Verfatrrens zur Schätzung von Ergebnissen lilr Ferienhäuser/.wohnungon

Das Projekt ist geplant.
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3.13 Gruppe V B: Außenhandel (lntrahandel und Extrahande!)
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PrclcldbegLhrry bcl derAnbmülcnlrg örzdlvgrdüng am iltürn lnn rlnb Ör
Autmhenöbrtdlük 6n-AS+tql.I0

}}:02/81997

Gruppr: VB Arrprrchprhrllln: Karl-HeinzPalmes Tohbn:ß1fi5-2259

Automatisierung der Zollabwi*lung. Übermittlung der außenhandelstatislischen lnformationen von den Rechen-

zentren der Bundeszollverwaltung zum Statistisdren Bundesamt auf elektronischem Wege.

Erstellen von fachlidren und DV-technisden Feinkonzepten, Codierungen, Tesphase, Pilotierung und Ecthetrieb
für die ATL{S-Verfahrensteile Einfuhr, Aus-fuhr, Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedzutung.

1. Ausarbeitung eines Anmeldekonzepts für die Einfuhr und Ausfuhr im Dritüandwarenverkehr

2. Spezifizierung und Abstimmung der technischen Sachverhalte

3. Ausarbeihrng der Codierungen bei der Anmeldung

4. Festlegung der Sdrnittstellen arischen Statistischem Bundesamt und der Zollverwdtung

5. Test- bar. Pilotphase zur Voöereih.rng der Edrtanmeldung

6. lmplementierung der Echtanmeldungen in das inteme Aufbueitungwerfahren

7. Aufbau einer Eingangskontrolle

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Einfuhr: Erste ATLAS-Daten (Einzelanmeldungen) im Oktober 1999 eingegangen. Die Pilotierung der
'vereinfadrten Verfahren'ist abgesdrlossen; erste Datensälze aus der Teilnehmereingabe werden

im Januar 2001 erwartet.

Ausfuhr: Beginn nicht vor 2003
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fudlmg von robnlm ffi$drührn
ilr.:01V82001

(hrppr: VB Anrpmhpr,rtnrr lln: Mirian Abdin Tolrion: 06111 75-2709

Verknüplung vm lnformationen aus dem lntrahandelsre$ster und dem allgemeinen Untemehmensregister mit dem
Ziel, die Struktur der Außenhandelsuntemehrnen nadr Brandren und Größenklassen dazustellen.

1. Andyse der Registermerkmale

2. Untersudrungsn il. ldentifizierbarkdt der Re$steruntemehmen

3. Madtinele Zrsammenfuhrung der Daten

1. Spezifikatbn der furswertungstabellen

5. Testarsrertungen

6. Zusarmenfassung der Analysen und Testergebnisse in einem Bericht

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktreier Stand: z. Zt. Spezifikation der Auswertungstabellen
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Su!üufurb ZrnclräEurpcn ln Ör Au8onhendebtddk euf tllmrbonc
llr.:02V82001

Gruppr: VB Anrpnchpthrr lln: Mathias Huber Trlrlon: 0f,11175-2710

Veöesserung der Qualität von Außenhandelsergebnissen durch Zuschätzungn (Non-Response-Fäle).

1 . Problemanalyse (lst-/Sollstand)

2. Eraöeitung von Lösungsmöglichkeiten

3. Kosten-/Nutzenanalyse

4. Spezifi zierun g des Sdrätzverfahrens

5. Durdrführung und Auswerfung von Probeberechnungen

6. Einf ührun g des maschinell durch gef ührten Zuschätzverlahrens

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Abschluss der Problemanalyse. Lösungsnoglichkeiten werden erarbeitet.

-il3-



Globrlblerung lm Außenhendel
Nr.:03V82001

GruPPT: VB Anrprchpertncr lln: Miriam Abdin Tdcfon: 0611175-2709

Untersudrung des grenzüberschreitenden Warenverkehrs zwischen veöundenen Unternehmen

1, Durdführung einer Befragung zur Verbundenheit der im Echtverfahren gemeldeten Warenverkehre

2. Analyse und Beurteilung von Problemen und Perspektiven llir deratrge lnformationen

3. Qualifizierung von Repräsentativität und Antwortverhalten der Befragten

4. Präsentalion von Ergebnissen der Erhebung

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Vorbereitung der Erhebung abgesdrlossen. Beginn der Erhebung ab Berichtsmonat Januar 2001
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fuvbbn dcr Gfrillmlflkdon 'EGtr
]&.:04VB2001

Gruppo: VB Anryrchprilncr lln: Doris Hoeppner Trleüon: 06111 75-2454

Überarbeitung der seit 60 Jahren nahezu unverändert bestehenden Güterklassifikation 'EGW' (Warengnuppen und

-untergruppen der Emährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft).

1. Erstellung eines Revisonskonzepts

2. Bildung einer Arbeitsgruppe

3. Erstellung eines Vorschlags zur künftign EGW

4. Akzeptanz durch die Nutzer von Außenhandelsstatistiken

5. Anwendung der neuen EGW

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Derzeit erarbeitet die Arbeitsgruppe Anderungsvorschläg.
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3.11 Gruppe V C: Verkehr

-il6-



EIXilARS - EDTFACT+lloOmlelüder Europlbchcn Unbn ln derSrwltohrldilrül
]lr.:01VC1997

Gruppo: VC fuirpnchprdnulln: Hans-PeterLüüs TCclon:0ilfi5-2125

Es soll ein Verfahren zur Gewinnung und Übermittlung von Daten für die Seeverkehrsstatistik mit Hilfe von

EDIFACT-Naslrichten§pen entwickelt und eingeführt werden. Ziel ist die lnstallation einer vollständig

elektronisdren übermitüungskette - vonriegend der Daten der großen Containerlinien - vom Auskunftspflichttgen

über die Statistischen Amter der Lärder Bremen und Hamburg bis zum Statistischen Bundesant bru. Eurostat.

Dabei sollen soweit wie möglid bestehende elektronische Übermitüungswege und Datenbestände gnutzt werden

(2.8. die EDIFACT-Nachricht CUSCAR für die Zollanmeldung und Schiffsinformaüonssysteme).

1. Festlegung einer Konzeption fur die Übermitüungskette einsdrließlidr der verwendeten Datenquellen, Daten-

und Dateiformate

2. Erste Testlieferungen ausgewählter Reeder

3. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Testlieferungen Überarbeitung der Übermittlungskette

4. Übergang in den regulären Einsatz in der amtlichen Seeverkehrsstatistik

5. Durch Gewinnung weiterer Reeder fläihendeckender Einsatz in der Seeverkehrsstatistik (in den Statistischen

Landesämtem längerfristige Aufgabe)

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Stufe 5 hat begonnen. Das Projekt wird (im Statistischen Bundesamt) zum Jahresende

abgesdtlossen.
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Prcgremmryrtem'EDV{lnfelltper,sockktb' (EUSk }
ilr.:02VC1997

Gruppc: VC Anrpnchprrtncrlln: SigridNicodemus Tdcfon:0611t75-2145

Entwicklung eines DV-Programmsystems zur Erfassung von Sfaßenverkehrsunfällen durch den Gesamtverband
der Deutschen Versicherungsrirtschaft. Ziel ist es, die Unfallaufnahme und +rfassung bei der polizei und die
Bearbeitung der Straßenverkehrsunfallstatistik in den SILA zu rationalisieren sowie die Qualität und Aktualität der
Statislik zu verbessem. Die Anforderungen der amtlichen Statistik sollen erfüllt werden (u.a. übernahme des
Merkmalskatalogs sowie der PL, soweit der Polizeibereich betroffen ist).

1. Entwicklung eines Programmsystems durch den Gesamtverband der Deutschen Versicherungsrirtschaft

2. Pilotanwendung beider Polizei in ausgewählten Teilgebieten

3. Pilotanwendung im Bereictr des Polizeipräsidiums Gießen

4. Flächendeckende lmplementierung bei der Polizeiin einigen Bundesrändem

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Nach Lösung derzeit vorhandener DV-technischer Probleme wird im Bereich des Polizeipräsidiums
Hessen mit der Unfallerfassung mit EUSKa begonnen.
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Erferung derAurlendrurrblger ln der LufÜ.hltlt ütük
ilr.:01VC2000

Anrpnchprrtncrlln: RolandFischer TCclon:0611175-2115Gruppc: VC

Ergänzung der Luftfahrtstatistrk um die Zelflughäfen der Aussteiger zur Ermittlung

- der Umsteigerströme und

- desOriginäaufkommens
in der Passagierluftfahrt auf den 'ausgewählten" deutschen Verkehrsflughäfen.

1. Phase I :

Erarbeiten von inhaltlichen Angaben (VC)

2. Phase ll :

Erarbeiten der notwendigen technischen und organisatorischen Maßnahmen (VC & llC)

3. Phase lll :

Berichtserstellung, Präsentation und Abstimmung (VC)

4. Phase lV : Praktische Umsetzung des enreiterten Systems:

Programmierung im SIBA und bei der Fiplan (FLIRT-Anpassung) sowie

Einführung dieser Software bei den Fluggesellschaften und den Flughäfen im Laufe des Jahres 2000 (VC & llC)

5. Phase V:

Ausweitung der Datenbereitstellung und Ergbnisdarstellung der laufenden Lufüahrtstatistik um Umsteigrströme

und Originäraufkommen (VC & llC)

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Zwischenbericht am 07.10.1999 an Auftraggeber überreicht.
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3.15 Gruppe VIA: Preise
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APC+*rue Beiochnurp von lbuftnftpnrttiten
l{r.:01V141997

Gruppc: VIA Anrpnchpeilncr lln: Gerd Ströhl Tdclon: 0611t75-2623

1. Berechnung von Teuerungsziffern für den Kaufkraftausgleich (KKA) der Auslandsbesoldung.

2 Berechnung von Teuerungsziffern ftlr den Deutschen Entwicklungsdienst.

3. Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für allgemeine Zwecke.

Enrartete Ergebnisse:

1. Verbesserung der Arbeitsabläufe und

2. weitere Rationalisierungsmaßnahmen,

3. Steigerung der Qualität der Ergebnisse,

4. Steigerung der Produktivität,

5. Beseitigung der Personalengpässe.

Zerlegen aller zusammenhängenden Arbeitsvorgänge in Module mit genau definierten Schnittstellen.

Erstellen der Module in sachlogisdrer Reihenfolge.

1. Bearbeiten von Preisberichten der Auslandsbesoldung im Dialogverfahren am APC

2. Beredrnen von Original-Veörauchergeldpantäten im Dialogverfahren am APC

3. Berecfinen von Original-Teuerungsziffem für den Entwicklungsdienst im Dialogverfahren am APC

4. Fortrechnung vonTeuerungsziffem am APC

5. Einbindung des bereits bestehenden APC-Programms zur Fortrechnung von Verbraudergeldparitäten

6. Zusammenführen der verschiedenartigen Teuerungslffem in eine Gesamtübersidtt

7. Herleitung des Kaulkraftausgleichs für die Auslandsbesoldung aus den Teuerungsziffem

Das Prqekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Dialog-Bearbeitung von Preisberichten am PC ist installiert, ebenso Original-Teuerungsziffem für

den DED und Original-Verbrauchergeldparitäten. ln Arbeit die Fortrechnung der Teuerungsziffem

sowie die Herleifung des Kaufkraftausgleichs aus den Teuerungsziffem.
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Erzeuppreb lnder ftlr Telekommunlkdlondlenrüelduryen
Nr.:02V1A1997

Gruppc: VIA Anrpnchprrtncrlln: lrmtraudBeuerlein Tdcfon:0611ft5-ZB1O

Es ist ein Konzept zu entwickeln, das die bistrerige Berechnung eines Erzeugerpreisrndex für Telekommunikations-
dienstleistungen an die jüngsten Entwicklungen auf den Telekommunikationsmärkten im Zuge der vollständigen
Liberalisierung anpasst. lnsbesondere sind widrtige Anbieter von Telekommunikationsdienstleistungen neben der
Deutschen Telekom AG in die lndexberechnung einzubeziehen sowie neue Telekommunikationsdienstleistungen,
wie digitaler Mobilfunk, Satellitenfunk, Online-Dienste usw., zu berücksichtigen. Zel ist es, auch weiterhin für diesen
Wirtsdtaftsbereich Preisindizes bereitzustellen, die u.a. von der VGR zur Deflationierung benötigt werden.

'1. Eingrenzung des Erhebungsbereichs und Marktsegmentierung

2. Beschaffung von Wägungsdaten ftir die einzelnen Marktsegmente (Grobwägung)

3. Auswahl repräsentativer Telekommunikationsdienstleistungen

4. Befragung von Anbietem ausgewählter Leistungen bzgl. der Feinwägung und der Auswahl der
Leistungsvarianten

5. Aufbau eines Beridrtskreises und Entwicklung von Erhebungsunterlagen für die regelmäßige Preiserfassung

6. Organisaüon der laufenden lndexberechnung und Aufbau eines PC-Verfahrens

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Es wurde ein Vorsdrlag für eine Marktabgrenzung und -segmentierung erarbeitet und zur
Abstimmung an die Hauptnutzer m.d.B. um Stellungnahme geleitet
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Pnirlnder filr neu errbllte Wolrnurpen urd Enfemlllenhlurcr
(rb Elnkeuhprblndu ör prhrebn lhurhelb)

l&.:03V141997

Gruppc: VIA Anrpnchpeilncr lln: Peter Roemer TCrton: 0ü1n5-2332

ln die Harmoniserten Verbraucherpreisindizes (HVPI) für die Europäische Union werden dezeit die von den Eigen-

tümem selbstgenutzten Häuser und Wohnungen nicht einbezogen. Nrch mehrheitlidrer Meinung der Arbeitsgruppe

'Harmonisierung der Verbraucherpreisindizes' in der Europäischen Union kann keines der zur Zeit angarandten

Verfahren in allen Mitgliedstaaten umgesetzt werden. Es ist aber andererseits auch nicht möglich, in den einzelnen

Mitgliedstaaten unterschiedliche Verfahren zuzulassen, da der Einfluss des jeweiligen Verfahrens auf den HVPI

erheblich ist. Andererseits werden die HVPI nicht übezeugen können, solange ein so wichtiger Teilbereich wie das

Wohnen im eigenen Heim nicht einbezogen wird. ln Deutschland dürfte der Ausgabenanteil bei knapp 10% aller

Verbrauchsausgaben liegen, in anderen Staaten möglicherweise nodr deuüich daruber. Als einzige Möglichkeit,

hier Abhilfe zu schaffen, wird die Erstellung eines neuen Preisindex für den Enrerb von Wohnungen und Häusem

durch private Haushalte gesehen. Dieser Preisindex müsste dann auch Aufrvendungen für die Renovierung von

Häusern und Wohnungen, ihren Um- und Ausbau beinhalten, sowie Dienstleistungen, die mit dem Erwerb und der

Vemaltung von Wohneigentum verbunden sind.

1. Analyse von Ansätzen lür ähnliche lndizes im Ausland

2. Sichtung von theoretisch verfügbaren Daten in Deutschland (evtl. Gutachterzussdtüsse)

3. Entwicklung eines methodischen Konzepts

4. Durchführung von Proberechnungen

Das Projekt ist geplant.
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Bnbczldrung dr Sozlehchutsr h dlc Veönuchcrpnblndlz.r
!lr.:01V|A1999

Grupgc: VIA Anrpnchprilnrr lln: Günürer Elbel Tolcfon: 06111 75-2627

Ab Dezember 1999 müssen (nickwirkend bis Januar 1999) Teile des Solalschutzes, ab Dezember 2000
(ruckwirkend bis Janua 2000) alle Leistungen des Sozialschutzes in den Harmoniserten Verbraucherpreisindex
einbezogen werden. Für den nationalen Verbraucherpreisindex ist die Einbeziehung zusammen mit der Umstellung
auf das Preisbasisjahr 2000 = 100 geplant.

1. Vodäufige Schätzung der Verbrauchsbedeutung der einzelnen Komponenten des Sozialschutzes entsprechend
der Konzepte, die in der EU-Ratsverordnung Nr. 1687ß8 festgelegt wurden (i.w. Ausgabenkonzept).

2. Definition von Erhebungspositionen für wichtige Komponenten des Sozialschutzes entsprechend der
geschätzten Verbraudrsbedeutung. Erstellen von Stichprobenplänen bar. Vorgaben zur Auswahl von
Berichtsstellen durch die SILA.

3. Definition des indexrelevanten 'Preises' und seiner Berechnung für jede Ertrebungsposition.

4. Festlegung eines Aöeitsschnittes zwischen SIBA und SILA für die monatliche Preiserhebung für jede einzelne
Erhefungspositim; Erstellen von Stidrprobenplären (für die zentralen Erhebungsteile) bzw. von Vorgaben zur
regionalen Auswahlvon Benchtsstellen durdr die SILA (für die dezentralen Erhebungsteile); Entwrcklung von
Konzepten für die Weiterverarbeitung dieser Daten.

5. Beginn der Preiserhebungen.

6. Entwicklung von Methoden zur Subindexberechnung im Detail und Umsetzung in die Praxis.

7. Berechnung von möglichst genauen Gewichten für die einzelnen Subindizes und Einbeziehung in die HVPI bzw
in die nationale lndexberedrnung.

Das Projekt hat folgenden Status:

Typisdte Prdsrepräsentanten wurden identifiziert und besdrrieben. Die Preiserhebung beginnt im Januar 2000. Für
die Enbezietrung in den Harmonisierten Veöraucherpreisindex * Januar 2001 müssten vor allem noch die
entsprecfienden C'ewichte bestimmt werden. Die Aöeiten am Projekt wurden auf unbestimmte Zeit unterbrochen.
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3.16 Gruppe Vl B: Löhne und Gehälter
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Ittplcmen lcrung ton Sffidktnoddon ln kornrmnlelh Sbnddrofuen fllr dh Lolrnrteürüh
llr.:01V|81997

Gruppc: VIB fuirprrchprilncr lln: Dirk Heinlein Tolcfon: 0üfi5-2442

Die Lohn- und Gehaltsabredrnung wird heute überwiegend maschinell beim berichtgflidtigen Beüieb oder im
Zuge der Aufhagsabwicklung lür diesen Betrieb von Rechenzentren, Steueöeratem u.ä. lnstitutionen durchgeführt.
Dabei werden unterschiedlide Verlahren und Organisationslormen eingesetzt. Mit dem Projekt soll untersucht
werden, ob und ggf. wie die Datengewinnung für Wirtschaftsstatistiken mit Angaben zu Lohn und Gehalt ralioneller
als bisher erfolgen bzw. altomatisert werden kann. Das Projekt soll die Probleme der lohnstatistischen
Datenerfassung bei unmittelbarem Zugriff auf Daten aus der betneblichen Lohn- und GehdtsÖredrnung
berucksichtigen und wenn möglich Lösungsmöglichkeiten für eine für den Auskunftgebenden und die Statistiscfren
Amter einf achere Datenerf assung und Datenübermittlun g zufzei gen.

1. Prufung der unmiüelbaren Möglidrkeiten zur Gewinnung der betrieblichen Daten ltlr laufende
Verdienststatistiken sowie lür die Arbeitskosten- und die Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung.

2. Prufung der Verwendbarkeit existierender Abgrenzun(pn von Löhnen und Gehältem, z.B. im
lohnsteuenechtlichen Sinne.

3. Prufung der Möglichkeiten der Standadisierung der betrieblidren Datenerfassung für lohnstatislische Zwecke.

4. Püfung der möglichen Formen der Datenlieferung der direkt zus der Lohrr und Gehaltsabredrnung
gewmnenen Daten.

Das vor einigen J*rren in Zusanmenabeit mit dem bundesweiten Anbieterkreis Lohn- und Gehdtssoftware (alga)
begonnene Prqekt wird seit Mitte/Ende 1998 mit einer bilaterden Kontaktaufnahme zu einigen mittelgoßen
Softuvarefirmen, die über das alg+Projekt hinzus vor allem PC§oftwae entwickeln, sowie zur Arbeitsgemeinsdraft
fur wirtsdrafüiche Verwaltung (AW) Escfrbom fortgesetä, mit der im Fnihjahr 1999 eine Arbeitsgruppe
'Lohnstalistik' ggnindet wurde.
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Für die einheitliche Lieferung von Daten der laufenden Verdiensstatistik an die Stl-A wurden 'Liefer-

tabellen' erarbeitet sowie vor allem ein Katalog der weit über 100 Entgeltgruppen zusanmen mit

dem alga konzipiert und publiziert. Bis Anfang 1997 haben 14 Software-Untemehmen geeignete

Software entwickelt die sie ihren Kunden zur automatischen Erstellung der Lohnstatistik zum Preis

von etwa 1 500 DM aufirärts anbieten.

An die Stelle der bistrer ausgearbeiteten 'Liefertabelle' zu jedem Fragebogen tritt ein 'maschineller

Vordruck", der anstelle des Fragebogens venrendet werden kann. Der bisherig 'Entgltgruppen-

katalog" wird in Kürze überarbeitet. Mit der Kooperation des SIBA mit der AW wird zuch die

Enrartung verbunden, dass Softwareprodukte zu deutlich niedrigeren Preisen als 1 500 DM zul den

Markt kommen und viele Firmen selbst die geeignete Software auf der Grundlage der AWV-Hand-

buchunterlagen entwickeln.
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3.17 Gruppe U C: Öffentliche Haushatte, Fonds, Einrichtungen und wirtschaftliche Unternehmen
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Irleürodbchc GrundhOpn roule [hüelelbildlung fllr dh lnbnrrtloneb HHunp.tüilfdr.
Bcrlchbrtürng Gell BlHungmutgÜen)

}}:02V1C1997

Gruppc VIC Anrprrchprilncrlln: Heinz Wemer Hefneier Tololon: 0611|/5- 4136

Sukzessive Entwicklung einer Gesamtkonzeptron zur Erfasstng und Darstellung der Bildungszusgaben für die

Bundesrepublik Deutsdrland auf der Basis der nationalen Statistiken und unter Berücksichtigung der methodischen

Vorgaben der UNESCO/OECD/EU. Das Projekt erstreckt sidr auf alle Sektoren der Volkswirtschafl und umfasst

alle Bildungsbereiche. Die Bildungsausgaben sollen sowohl unter dem Gesichtspunkt der Finarzierung ds auch

der Durchltlhrung dargestellt werden. Zel des Projektes ist es, auch Datenlücken aufzuzeigen und diese möglichst

durch die Entwicklung von Sdrätarerfahren bar. mit Hilfe von Sondererhebungon nach §7 BundesstalistikgeseE zu

scfrließen. Die Bildungsausgaben sollen in ein Gesamhudgt für Bildung, Forschung und Wissenschaft integriert

werden. Vorschläge zur Weiterentwicklung du bildungsfinanzstatistischen Methoden der UNESCO/OECD/EU

sollen ebenfalls im Rahmen des Projektes entwickelt werden.

1. Erarbeitung der definitorischen Grundlagen

2. Anpassung der Aufbereitungwerfahren vorhandener Statistiken an die entwickelten methodisdten Konzepte

3. Aufzeigen von Datenlücken und Entwicklung von Schätzmethoden zu deren Schließung

4. Durchführung von Sondererhebungen nacfr § 7 Bundesstatistikgesetz bei privaten Bildungseinrichtungon (Privat-

sdrulen, private Kindergärten) bzw. im öffentlichen Bereich (2. B. Ausbildung von Beamtenanwärbm, duale Aus.

bildung im öffentlidren Bereich)

5. Entwicklung von Verfahren zur Forbchreibung der Ergebnisse

6. Revision des Veöffentlichungsprogramms

7. Beredrnung eines Budgets für Bildung, Forsdtung und Wissenschaft
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand Die definitorischen Grundlagen wurden erarbeitet, die Datenlücken aufgezeigt. Die Ergebnisse der
methodiscten Aöeiten zum Gesamtkonzept wurden in einem WiSta-Aufsatz dargestellt. Eine Reihe
von Aulbereitungsverfahren wurde modifiziert (2.8. Beredrnung der Versorgungszusdrläge, Zu-
sdtläg ftir Beihilfen, Verteilung der Ausgaben zuf Bildungsstufen). Die Ergebnisse wurden in
mehreren WiSta-Aufsätzen veröffentlidrt. Versdriedene Sondererhebungen wurden konzpiert, eine
Erhebung nadr § 7 BStatG bei den privaten Schulen (einschl. der öffentlichen Schulen des Gesund-
heitswesens und der Landwrrtschaft) durchgeliihrt. Ein Proyektbericht über die Pnvatschulerhebung
wurde angefertr$. Ein Vorschlag zur Revi§on der Gliederungen der Aufgabenbereiche in den
Haushaltssystematrken im Bereidr Bildung, Wissenscfraft und Kultur wurde erarbeitet. Die Fach-
gremien haben die Vorsdläge beraten und ihnen im Kem zugestimmt. Mit der Einfrihrung der
revidierten Haushaltssystematiken ist in den J*rren 2001 bis 2003 zu rechnen. Das Bildungsbudget
Deutschlands wurde neu konzipiert und berechnet Vorschläge zur Einbeziehung der Bildungs
ausg$en der Bundesanstalt für Arbeit wurden erarbeitet. Die Vorschläge und Arbeitsergebnisse
wurden in der Aöeitsgruppe Bildungsfinanzen der Bund-Länder-Kommisson ltir Bildungsplanung
und Forsdrungsförderung erörtert, Das Gesamtbudget für Bildung, Forschung und Wissensdraft
wurde erstmals im Jahr 2000 für die Jatrre 1995 bis '1998 berechnet. Die Ergebnisse werden jährlich

aktualisiert und via lnternet publiziert.
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t{lsemch# und TchnoloOlelndlltebton
ilr.:0'lVlC2000

Gruppc: VIC Anrpnchpeilncrlln: Heinz Wemer Hetmeier Tclcfon: 0611f5- 4136

Ziel des Projektes ist es, eine Konzeption ftir eine Publikatron auf OECDJEU-Ebene zu entwickeln, in der die

Anstrengungen und die Erfolge der einzelnen Staaten auf dem Gebiet von Wissenschaft und Technologie in

vergleichbarer Form dargestellt werden. Da absolute Zahlen wie FuE-Ausgaben, FuE-Personal, Anzahl der Patent-

anmeldungen usw. aufgrund der unterschiedlichen Größe eines Staates kaum einen Vergleich zulassen, müssen

die Angaben der einzelnen Länder durch die Wahl geeigneter Bezugsgrößen vergleichbar gemadrt werden. Zel

des Projektes ist es nicht neue Statistiken zuf internationaler Ebene zu etablieren. Vielmehr wird angestebt

vorhandene Daten intensiver auszuwerten und konsumentengerechter darzustellen.

1. Bestandsaufnahme

Auswertung der Publikatronen der OECD, der EU u. a. Stellen, um festzustellen, welche lndikatoren rur Zeil

berechnet werden.

2. Definition der Ziele des lndikatorensystems

3. Erläuterung der zur Zeit berechneten lndikatoren

Dabei sollten die Aufgabe, das Berechnungsverfahren (Abgrenzung der Bezugsgößen, Quelle der Daten), die

Gliederung und die Aussagefähigkeit der lndikatoren besdrrieben bzw. beurteilt werden.

4. Vervollständigung des Kennzahlensystems unter Benicksichtigung der Zele, der von anderen Staaten (2. B.

USA, Kanada, Frankreich) berechneten lndikatoren und der auf intemationaler Ebene verfügbaren Daten

5. Erarbeitung von Vorschlägen zur lmplementierung des Kennzahlensystems auf nationaler und intemationaler

Ebene

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Konzept zum Ablauf des Projektes liegt vor. Die wichtigsten lndikatoren wurden beschrieben und

berechnet. Ein erster Entwurf des Beridrtes wird im Frühjahr 2001 vorliegen.
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DV{ochnlrche lilodernbhrulp der konrmunehn KesenrtrtHlk
ilr.:02V1C2000

Gruppc: VIC fuirpnchprrtnor lln: Hans Rehm TCcfon: 0611175- 4174

Realisierung einer optimalen DV-technisden Unterstützung aller Arbeitsabläufe der kommunalen Kassenstatistrk in

den Stl,A und dem SIBA entsprechend dem Konzept Statistik 2000 mit dem Ziel, die entwickelten DV-lnstrumente
in allen Finanz- und Personalstatistiken nach dem FPStatG anzuwenden.

Entwicklung optimaler DV-{echnis€her lnsbumente für folgende Abläufe:

1. Medienbruchfreier Datentransfer

2. Flexible Dialogplausibilisierung bei der statistisdren Datenalbereitung

3. Flexible nuEerspelfiscfre Auswertungsmöglichkeiten und Datenbankanbindung mit Links zu anderen Statistiken
vergldchbaren lnhalts

lnstallation eines fi nanzstatistischen Kennziffemsystems

4. Lhderubergreifende Abstimmung derfinanzstatistischen Methodik und Systematik

Für Punkt 2 soll ein JAVA-Piloprofekt auf den Erfahrungon des LDS Brandenburg enUyickelt werden.
Für Punkt 3 solleine STATSPEZ-Anwendung entwickelt werden.

Das Projekt ist in Arbeit.

fiktueller Stand: Piloprogrammierung in JAVA für das neue Konzept der voll DV-gestützten Datenzufbereitung im

Dialog abpscfrlossen.
. Workstrop zw Prdrtikabilität des Verfahrens 9/ 2000.

Test 12000.
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Rdorm der fffentllchen }laurhelh
Enöelfurp eftpl elnheltllchen Konbnrrlrnpm ftlreln lrln doPPhdt- lhrrheltr, lblfl. utld

Rrchnungluüen der Gsmlndcn eb Grundhgs l0r dlc Flnenzrtdrükrn uld dr Seildonb Ör
Volkrwlilrchfllchen Geambechnungen 

ilr.:01Vtc2001

Gruppc: VIC Arrpnchplttttcrlln: Hans Rehm Tolofon: ffi1ll75-4174

Ein abgestimmtes Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (HKR) ist Grundlage und danit unabdingbare

Vorausietzung für die rationelle, belastungsarme und damit kostengünstige Durchftihrung aller Finanzstatistiken.

Es gewährleistet zugleich eine gute Überpnjfung und darnit eine hohe Qualität der statrstischen Daten.

Für alle Gemeinden in Deutschland, aber zuch für einzelne Landeslraustralte wird z. Zt. eine gnundlegende Reform

des HKR von der traditionellen Kameralistik zu einem mit dem der Wirtschaft vergleidrbaren doppisden Redt-

nun g$r/esen vorbereitet.

Die Finanzstatistiken müssen rechtzeitig und eflizient ihren Bedarf in diese Reform einbringn, um die Weichen für

die künftig grundlegend neue Benchterstattung zu stellen und damit insbesondere audr den Bedarf der

Volkswirtschaftlichen Gesamhechnungen (Staatskonto, Verteilungvechnung) zu sichem. Sie habon - wie bei dsr

Haustraltsreform Anfang der 70 iger J*rre - die große Chance, einen einheitlidren Kontenrahmen für das neue

HKR federführend zu gestalten und dabei ihre lnteressen unmittelbar und im notwendigen Umfang zur Geltung zu

bnngen. Die für die kommunalen Haushalte verantwortlidren lnnenministerien der Länder haben dem SIBA diese

Aufgabe angetragen. Sie ist aber nur bei entsprechender personeller Ausstattung zu leisten.

Sdraffung eines einheiüichen Kontenrahmens für das neue Haushalts-und Rechnungsvesen aller Gemeinden und

Gemeindäveöände in Deutschland auf der Grundlage der von den lnnenministerien der Länder gmeinsam

vorgegebenen Grundstrukturen und unter Berücksidrtigung der aktuellen Modellversuche in Baden-Württemberg,

Hessen und Nordrhein-Westf alen.

1. Einrichtung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe aus Vertretem der Länderinnenministerien, der Statistischen

Amter (Finänzstatiltik und Volkswirtschaftliche Gesantrechnung), der kommunalen Spitrenverbände und der

kommunden Praxis.

2. Analyse der aktuellen Modellversuche in den Kommunen

3. Erarbeitung der Grundstruktur des künftigen doppisdren Kontenrahmens entsprechend der Eckpunkte der

LänderinnJnminister frir die Reform unter Beachtung der rechtlichen Rahmenbedingungen für das neue HKR.

4. Erarbeitung der Einzelkomponenten des neuen Kontenrahmens:

- Kosten- und Leistungsrechnung

- Absdrlussorienlierte Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz

- Finanzrechnung als Verbindungselement zum traditionellen kameralen HKR des Bundes und der Länder.
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5. Voöereitung einer adäquaten DV-Unterstützung des neuen HKR mit integrierter Erstellung der Finanzstatistiken

6. Praxistest des neuen Verfahrens

7. Übergabe an die Länderinnenminister für den Beschluss und die praktische Umsetzung des neuen
Kontenrahmens

8. Neukonzeptron der Finanzstatlstiken auf der Grundlage des neuen Kontenrahmens

Paallel dazu Mitaöeit an den neuen bisher noch nicht abgestimmten Kontenrahmen einzelner Länder zur Umstellung
der Landeshaushalte insgesamt oder bestmmter Landeseinridrtungen (2.8. Hodrschulen) auf die Doppik.

Das Projekt ist geplant.

-134-



l(onzrpüon eincr ztlUrehen Erfsung der Flnenzsr rCffindhprörfrurülchcr Bndctfuqrn
ilr.:02V1C2001

Gruppr: VIC fuirpnchpertnor |ln: Hans Rehm Trlrfon: 06'1 1 I 75- 417 4

Aus den öffentlichen Haustralten werden zunehmend auch solche Einrichtungen ausgegliedert und

rechnungsmäßig verselbständigt (meistens doppisches Rechnungswesen), die traditionelle staaüiche oder

kommunale Aufgaben erfüllen und nach den Regeln des Europäschen Systems Volkswirtschaftlicher

Gesamtrechnungen (ESVG 95) dem Sektor Staat zuzurechnen sind. Da zeitnahe Daten über die Finanzen dieser

Einnchtungen nicht zur Verfügung stehen, weist das Staatskonto der Volkswirtschdtliüen Gesantrechnunpn

zunehmend Lücken auf, mit entsprechenden Folgen fiir die intemattonalen Berichtspflichten im R*rmen der

europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (Stabilitätspakt). Eine kuzfristige vierteljährliche statistisde

Erfass.rng der Finanzen der ausgegliederten Einheiten ist daher dringlich.

Konzeption einer möglichst belastungsarmen vierteljährlichen Erlassrng der Finanzen der alspgliaierten
öffentlichen Einnchtungen.

1. Abschätzung des Volumens der ausgegliederten Einheiten, die dem Staatssektor zuzurechnen sind.

2. Präise Ermittlung der einzelnen ausgogliederten Einheiten aufgrund der järrliden Abschlussstatistik bav.

spezifischer Umfragen durch die statistisdren Amter.

3. Analyse der Rechnungssysteme der ausgegliederten Einheiten zur Festlegung einer möglichst belasfungsarmen

unte4ährigen Erfassung.

4. Konzeption und Test des Erhebungsverfahrens unter besonderer Benicksichtigng des Datenbadarfs der

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

5. Sdraffung der Rechtsgrundlage ftir eine Erhebung im Finanz- und Personalstatistisdren Gesetz.

6. lntegration der Daten in das Auswertungs- und Veröffentlichungsprogramm der Finanzstatistiken.

Das Projekt ist in Aöeit.

Aktueller Stand: Vorbereitende Arbeiten zur Klärung des Berichtskreises in 2000
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Kulhtilnenrberlcht
ik:03V1C2001

Grupgc: VIC Anrprchpettncr/ln: Heinz Wemer Hebneier TCcfon: 0611/75- 4136

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines Kulturfinanzberichts filr den öffentlichen Bereich. Dieser Finanzb€riüt
solljährlich aktualisiert werden und die öffentlidren Ausgaben im Ländervergleidr darstellen.

1. Abgrenzung und Gliederung des Kulhröereidrs

2. Zusamrnenstellung der öffenüichen Kulturausgaben in einer Gliederung nadr Lärdem und Aufgabenbereidren

3. Definition und Berechnung von Kennzahlen

4. Darstellung der Kulturausgaben der privaten Haushalte

5. Erstellung und Publikation des Berichts

Das fupkt ist in Arbeit

Aktudler Stand: Erster Entwurf liegt vor
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3.18 Gruppe Vl D: Steuern
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l(onzepüm Elbechrft- und SchcnkungrbtrräürüI
ilr.:01V|D2000

Gruppc: VID Anrpnchprtncrlln: RolandSchöffel Tdclon:0611/75-4118

Zur Ded«ung des dringenden lnformationsbedarfs für eine wirtschafts- und steuerpolitisch sinnvolle Vermögens-
besteuerung ist es geboten, auf der Grundlage von bayerischen und saarländischen Veranlagungen aus dem
Zeitraum Juli 1999 bis Juni 2000 im Rahmen einer Geschäftsstatistik diese Daten vorab aufzubereiten.

Die daaus gewonnenen Er{ahrungen sollen der Entwicklung einer Neukonzeption der Erbschaft- und Schenkung
steuerstatisttk als Bundesstatistik zugute kommen.

1. Erarbeitung eines fadrlichen Konzepts zur Erfassung, Verarbeitung und Auswertung der Daten (Lieferdatensatz,
Auswertungstabellen, Plausibilitätsprufung der Datensätze, Auswertungsprogramm als APC-Anwendung). Die
Tabellierung wird jetzt mit STATSPü vorbereitet und durchgeführt, damit dieser Aöeitsschritt auch für die
Verbundprogramme der Bundesstatisttk 2002 genutzt werden kann.

2. Dur$führung der Aufbereitung der Geschäftsstatistik. Enreiterung der Programm§truktur und deren
Dokumentation, weil exteme Nutzer interessiert sind (s. Nr.4).

3. Verwendung der Erfahrungen fijr die Vorbereitungen zur Durchführung der Bundesstatistik in 2002.

4. Erweiterung: Das LDS NRW hat gobeten, das Einzelmaterial der Finanaverwaltung mit den von der Gruppe Vl D
entwickelten Werkzeugen (PL- /tabellierproEamme) selbst aufzubereiten. Damit wird die Datenbasis für die
Geschäftsstatistik erheblidr enreitert Außerdem wird damit audr ein Aulbereitungstest mit
Veranlagungsmaterial aus einem Land ermöglidrt, dessen Finanarenralfung ein anderes
Veranlagungsprogrrnm auf RPFEST-Basis programmiert hat.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Es musste eine Vezögorung um voraussichtlich 3 Monate in Kauf genommen werden, weil für
umfangreiche Sonderauswertungen der Geweöesteuerstatistik 1995 für den Armuts. und Reidr-
tumsberidt Priorität eingeräumt werden musste.
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I nbg rlertr Ulklodetsnlih
llr.:01V1D2001

Tdcfon: 0611175- 4220Anrpnchpertncr lin: Markus ZwickGruppo: VID

lnnerhalb der Projektarbeit sollen die methodischen Grundlagn zur Fusion von Mikrodaten erarbeitet werden' Mit

der EVS, dem Mikrozensus und der Lohn- und Einkommensteuerstatistik stehen für ein soldtes Forschungs-

vorhaben umfangreiche Einzeldatensälze zur Verfügung. Es hat sich gezei$, dass jede Datenbasis fÜr sich nicht

al6 anstehenden Fragen beantworten kann. lnnerhalb des Projektes wird daher versucht, die jeweiligen Stärken

der einzelnen Statistiken innerhalb eines neuen integrierten Datenfiles zu vereinen. Die Untersuchung wird sich im

Verlaul mit weiteren auch nichtamtlichen Daten besdräftigen. Bei allen Aöeiten sind datenschuEredrtlidre

Beschränkungen mit den Forschungsergebnissen abzugleichen.

Zu Beginn des Projektes stand im Herbst 2000 ein erstes Arbeitsgespräch. An diesem Gespräch nahmen neben

den entsprechenden Vertretern des Hauses (ZD, lA, lB, llA, lllB, VlD, lXB, IXC) empirisch arbeitende Wirtsdtatts-

sowie Sozialwissenschaftler teil. Daneben waren audt das BMF und das BMA vertreten.

Es wurde vereinbart, dass ein kleinerer Kreis verschiedene Teilsegmente des Gesamtprojektes konkretisiert und

benennt. Diese Teilprojekte werden in einem weiteren Schritt in geeigneter Form durch die amtlidre Stalistik

ausgeschrieben. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Wissensdrafl gemeinsam mit der amtlicfren Statistik

geeignete Zusammenführungsverfahren von Einzeldaten entwickeln kann. Eine Zusarnmenarbeit könnte auf der

Basis der erarbeiteten Verfahren der Bund-Länder-Arbeitsgruppe 'Wirtsdraftsstatistische Einzeldaten für die

Wissenschaft' erfolgen. Eine Finanzierung der Teilprojektsdrritte müsste in diesem Fall teilweise auch durch die

Wissenschaft edolgen.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Projektablauf ist skizziert.

Bis 08f2001 Konkretisierung von Teilprojekten, die dann für interessierte Wissensdraftler

ausgeschrieben werden sollen.
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$ourrlmuldommodell euf illkrodünbrrb
l{r.:02V1D2001

Gruppr: VID fuirpnchprrtnor lln: Markus Zwick Tolrfon: 0611175- 4n0

Gemeinsan mit einem extemen Wissensdraftler soll ein Steuersimulationsmodell entwickelt werden. Dieses Modell
wrrd auf der Basis der Einzeldaten der Lohn- und Einkommensteuerstatistik eraöeitet. Seit den Arbeiten des
Sonderforschungsbereiches 3 der Deutschen Forschungsgemeinschaft ist im Bereidr der Steuersimulation kein
geschlossenes Mikrosimulationsmodell vorgelegt worden. Ausschließlich das BMF aöeitet mit einem, in weiten
Tdlen statisctren, Mikrosimulationsmodell. Für die Steuerstatistik ist ein soldres Modell eine deutliche Bereidrerung
in den Segrnenten Politik- und Wissensdraftsberatung. Bistrer müssen alle Fragestellungen isoliert betrachtet,
progranmiert und ansgewertet werden. Ein Mikrosimulatronsmodell wird es gestatten, einen Großteil der Frage-
stellungen in GesamEusanmenhängen zu analysieren und ggf. im zeitlichen Anpassungsprofil zu bewerten.
Daniber hinals werden Forschungsaöeiten moglidr sein, die bisher nur sehr eingeschränkt durchfühöar srnd.

1 . Abbildung des Besteuerungwerfahrens

2. lnteEation des Bosteuerungsverf*rrens in ein gesamtwirtschaftlidres Rahnrenwerk

3. Entwi*lur g von {naniscfren Anpassun gspf aden

4. Erueiterung des Modells um bistrer nicht steuerpflichtige Tatbestände und Personen

5. Anwendung des Modells aul die Fragestellungen

- Umverteilungsvirkun g des deutschen Steuersystems

- $euerlidre Beladung von Freiberuflem und sonstigen Selbständigen

6. Anwendung des Modells arf untersdriedlich große Datenmengen (das Gesamtmaterial der Lohn- und
Ehkommenster.rerstatistik umfasst filr ein Veranlagungsjahr 30 Mio. Datensätze mit bis zu 550 Merkmalen)

Dc mikroanÜtische Steuersimulationsmodell wird in SAS programmiert und entwickelt.

Das ftojekt id geplant
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3.19 Gruppe Vll B: Laufende Bevölkerungsstatistiken, Gebietsgliederungen
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ihukonzspüon der hufienden Ba6lkerungrrtdhtlkcn
ilr.:01V|1B1997

Grupgo: VllB Anrpnchprdncr lln: Manfred Bretz Tolcfon:0611/75- 2668

Die laufenden Bevölkerungsstatistiken umfassen im einzelnen folgende Statistiken

- Statistik der Geburten
- Statistik der Sterbefälle
- Statistik der Ehesdließungen

- - Statistlk der Ehelösungen
- Statistik der Zu- und Fortzüge (Wanderungsstatistik)
- Bevölkerungsfortschreibung

Da die Statistjk der Ehelosungen gemeinsanr mit der Justizgeschäftsstatistrk erhobon und aulbereitet wird, kann sie
niüt in die Neukonzeption der übrigen laufenden Bevölkerungsstatistiken einbezogen werden. Es muss allerdings
dafür Sorge getragen werden, dass die im Rahmen der gemeinsamen Aufbereitung mit der Justizgeschäftsstatistik
entstehenden Datensätze für Ehelösungen reibungslos in das System der laufenden Bevölkerungssta[stiken ein-
fließen. Desgleichen ist die Kooperation mit dem Stl-A Brandenburg bezüglich der dort programmierten Statistiken
der Todesursachen sidrezustellen.

Die Neukonzeption der lzufenden Bevölkerungsstatistiken beginnt mit der Erhebungsphase und erstreckt sidr über
die gesamte Aufbereifung bis hin zur Darbietung der Ergebnisse, ggf. bis zum Angebot anonymisierter Datenfiles.

Anlass für die Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken ist die Tatsache, dass die vorliegenden
Progranme aulgrund ihres Alters (zum Teil 30 Jahre) trotz zahlreicher Programmänderungen in vielen aufuerei-
tungs- und ausrertungstechnischen Fragen nidrt mehr den heutigen Anforderungen entspredren und auch - ins-
besoMere bei weiteren Programmänderungon - schwer zu handhaben sind. Hierbei ist auch von Nachteil, dass es
zu den älteren Programmen keine Dokumentationen gibt.

Es hadelt sidr um ein datenbankgestütztes Modell, in das die von den Standesämtem und Meldebehörden
kommenden Einzeldaten über Geburten, Sterbefälle und Eheschließungen, Zu- und Fortzüge einfließen. Die Daten
werden in diesem Modell platsibilisiert, verdichtet, auf den ieweils aktuellen Gebietsstand gebradrt und flexibel
ausgerrrertet. Gleichzeitig erfolgt die Fortschreibung der Bevölkerung. Zu diesem Zweck werden die aktuellen
Bewegungsdaten dem (gebietsstandbereinigten) Ausgangsbestand der Bevölkerung zugefrihrt.
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Bei der Neukonzeption sollten im Wesentlichen folgende Grundsätze berücksichti$ werden:

1. Verarbeitung in einem (Datenbank-) Modell, da wechselseitige Beziehungen zwisctren den einzelnen Statistiken

bestehen, die z.B. in Plausibilitätskontrollen eine Rolle spielen.

2. Durchschaubarkeit, Transparenz der Abläufe, Nachvollziehbarkeit. Z.B. einheiUidrer SaEaubau in allen

Aufbereitungsschritten, gleiche Methoden und Verfahren bei der Berechnung von Maßzahlen.

3. Qualitätssidrerung: Hiezu ist sowohl die Konlpierung umfassender Plzusibilitätskontrollen ds auch die

Bestellung von Funktionsträgem zu deren UmseEung erforderlidr. Die Plausibilitätskonüollen sollen u.a.

sidrerstellen,

- dass die einzelnen Erhebungsteile im Zusammenhang geprüft werden (2.8. bei der Pnjfung auf die

Entstehung von Negativzahlen),

- dass Fehler in einem möglidrst frühen Stadium aufdeckt werden, um deren Bereinigung zu erleidttem. Aus

diesem Grund (1) Aufbereitung des gesamten Materials in monatlidrem Rhyürmus, (2) Möglidkeit der

Korrektur im Dialog, und zwar sowohl beider Datenerlassung als auch in der späteren Aufbereitung.

4. Aktualität:

- durch weitgehende automatisierte Datenerfassung bzw. ribemahme vom 'Datenlieferdlten',

- durch weitgehend automatische Aulbereitungsabläufe einsdrl' Signierung,

- durch die bereits eruähnte Aufbereitung im monatlichen Rhythmus'

5. Abgreilbarkeit (Möglidrkeit des Zugnffs auf Datenbestände): Festlegung von Schnittstellen, an denen ggf. auch

,oäb - mittels PC oder Datenbank - Tabellen für besondere Aufbereitungsarecke erstellt werden können.

6. Flexibilität von der Erhebung bis zur Ergebnisdarbietung:

- Konventionelle Erfassung bzw. Beleglesen oder Übernahme von maschinellen Datenträgem, ggtf.

Bildsdrirmdi alo g mit Korrekturmöglichkeit,

- beschränkte Zahl an Standadtabellen, aber flexible und einfache Auswerfung durch Einridtung von

Schnittstellen zum lnformationssystem, ggf. Abruf im Bildschirmdidog.

7. Gesonderte Durchführung aller wesentlichen Abläufe, auch der Abläufe von Gebietsstandsänderungen,

Staatsangehörigkeitswechseln und (Bestands-) Konekturen, um eine transparentere und zeitnahe

Bevölkerun gsfortschreibung zu erzielen.

8. Automatisierte Anonymisierung (sowohl aus Gründen der Aktualität als zuch aus Kostengrunden).

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Abschluss der von der Fadrabteilung zu erstellenden KonzePte; weitphender Abschluss der

Programmierung für die Wahmehmung der Bearbeitungsfunktionen; offen sind insbesondere

folgände Funktionen bzw. Bereiche: Verarbeitung der Staatsangehörigkeitswechsel, Veraöeitung

von Gebietsstandsänderungen, ca. 50% des Tabellenprogramms.
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Unbnrchungon ilber tUenderungm von und n*h rledlurpnüuhurdlcn Geblebkfiodrn
[r.:02V1181997

Gruppo: VllB Arrpnchpertncr lln: Hermann Voit Tclofon: 0il1n5-2116

1. Analyse des Wanderungsgesdrehens unter Benjcksichtigung von regionalen Strukturen der Herkunfts- und
Zielgebiete und ausgewählten demographisdren Faktoren.

2. Feststellung, ob und in weldrem Umfang Zuwanderungen in Verdichhrngsräume oder Bewegungen in
umgekehrter Ridttung (in das Umland oder andere Regionen) stattfinden und von welchen
Bevölkerungsgruppen diese Entwicklung hauptsächlich getragen wird.

3. Feststellung, ob sich sonslige typische Wanderungsbewegungen abzeichnen (2.8. 'Nord§üd-Gefälle').

1. Auswahl geeigneter Typisierungen zur Darstellung der regjonalen Struktur von Herkunfts. und Zelgebieten.

2. Auszälung des Tabdlenmaterials unter Bemcksichtigung der ausgewählten Gebietstypisierungen und
bestimmter demographirher Merkmale (2.8. Alter).

Das Projekt iS urunsdrenswe( aber aus Kapazitätsgninden zurückgestellt.
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3.20 Gruppe VIIC: Bildung und Kultur, Rechtspflege
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hryndondc blHunglrtrüdrche Grundlqsn (nlctrünonetlmr Td[
!lr.:02V1|C1997

Gruppo: VllC Atrpnchprilnorlln: Walter Hömer TCcfon: 0il1n5- 4154

lnhalt des Projektes ist die Erstellung von Beiträgen zu Problemen der intemationalen Bildungsstatistik unter
besonderer Berücksichtigung der deutsdren bildungspolitischen Anforderungen. Dabei sind die deutschen Verhält-
nisse fadtlich und politisch angomessen dazustellen. Ziel ist eine Verbesserung der intemationalen Vergleidl-
bakeit, insbesondere der intemationalen bildungsstatrstischen lndikatoren des INES- (lntematronal Education
Statistics) Projektes der OECD. Ein Schwerpunkt der Arbeiten liegt derzeit im Bereich des Lebenslangen Lemens.

Der BMBF hat das StM mit der Durdrführung dieses Projektes beauftragt.

Für den BMBF wsrden - teilweise ad hoc - Untersuchungen zu versdtiedenen Themenkomplexen der
intemationalen Bildun gsstatislik durchgeführt. So z. B. :

- Vergleich der Bildungssysteme ausgewählter Mitgliedstaaten der EU und der OECD mit den Schwerpunkten
berufl idre Erstatsbildung und Hodrsdrulbildung

- Auslädische Studierende an Hochschulen der EU

- Kosten eines Hodrsdrulstudiums im intemationalen Vergleich

Zur Zeit werden schwerpunktmäßig folgende Themen beaöeitet:

- Daten zur Weiterbildung im intemationalen Kontext

- Lifelong Leaming

Für die restliche Laufzeit des Projektes sind folgende Themen vorgesehen:

- Erstellung und Weiterentwicklung von intemationalen bu. europäischen Klassifikationen für den
Bildungsbereidr

- Harmonisierun g europäiscfrer Bildun gsstatistiken

- lntensity of stu{

Femer beinhaltet das Projekt audr die Mitarbeit in diversen intemationalen Gremien (insbesondere bei der OECD
und bei Eurostat), um die deutschen Verhältnisse zutreffender darstellen und bei der konzeptionellen
Weiterentwicklung deutsde Anliegen redrtzeiti g einbrin gen zu können.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktudler Stand: siehe Projektaufuau
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3.21 Gruppe Vlll A: Gesundheit, Geeundheitsberichterstattung

-117 -



Aubmeürclr Vcrrchlllt clutp dcrTodrurrechcn und nrerchlnelle Em]ülurp do Grundleldqrr
1lr.:01VlllA'1997

Gruppc: VlllA Anrpnchprrtncrlln: Christiane Rosenow Trlofon: 0188U 643- 8108

Die Angaben der Azte zu den Todesursadren auf den Leichenschauscheinen sollen mit Hilfe masdrineller
Verschlüsselungsprogramme halbautomaüsch oder automatisdr in den Code der ICD-10 umgesetzt werden. Aus
diesen Angaben soll das zum Tod führeMe Grundleiden maschinell gemäß den Regeln der ICD-I0 (lntematronal
Classification of Diseases, 10. Revision) ausgewählt werden. Durch die Einführung maschineller Verfahren kann die
Reliabilität der Todesursachenstatistik erhöht werden. Gleichzeitig sollen Rationalisierungsgewrnne ezielt und die
lüöglidrkeit von Multikzusalanalysen geschaffen werden.

Die ICD-I0 wird seit dem '1.1.98 in Deutschland in der Todesursachenstatisük angewendet. Die Einführung der ICD-
10 im ambulanten Sektor und stationären Sektor erfol$e zum 1.1.2000. Ausgehend vom erwarleten Einsatz der
ICD-10 im ambulanten und stationären Sektor wurden in Deutschland neue, bessere Progranme zur
Klatextverschlüssdung von Krankheiten einschließlidr der benötigten umfassenden medizinischen Thesauren
entwickelt. Die &archbarkeit dieser Programme für die Todesursachenstatistik wurde getestet und eine
Empf*lung ar die SILA herzusgegeben, bestimmte Progranme zur Signierunterstützung einzusetzen. Für die
Fortführung des Projektes ist die weitgehend zutomatische Verschlüsselung aller Angaben zuf dem
Lachensdrauschein notwendig. Hierfür müssen in Zusammenarbeit mit extemen Sachverständtgen und den Stl,A
aufwendige Verf*rren zur antomatischen Verscfrlüsselung entwickelt werden. Für die automatische Ausrdrl des
Grundleidens gibt es im Ausland bereits eingesetzte Programme (2.8. ACME aus den USA). Diese sollen getestet
und eingesetzt werden. Bei den beschriebenen Maßnahmen ist jeweils gonau zu überpnifen, weldre Auswrrkungen
sidr auf die Ergebnisse der Todesursrchenstatistik ergeben.

1. Sidten und Testen von Programmen zur Signierunterstützung (teilzutomatische Signierung)

2. Aufuau eines deubchspradrigen Thesaurus in Zusanmmenarbeit mit den SILA und gegebenenfalls mit extemen
ln§itulionen (DlMDl). Östeneich hat ebenfalls lnteresse an einer Zusammenarbeit signalisiert.

3. Test des Thesaurus atch unter Einbeziehung von ACME, Untersuchung der Auswirkungen des Einsatzes der
automatisdren Sigierung auf die Ergebnisse der Todesursadrenstatistik.

4. Weiterentwicklung des Thesaurus zur Einsatrreife

5. Aubau eines Unterstützungsnetaverkes zwischen den StL\

Das Projekt ist unterbodren von lV/1999 bis 12001
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3.22 Gruppe IX A: Land- und Forstwirtschaft
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lnbgrhrb Erhcbung 0bcrdb Beülebrrtntktulrn ln derlrndwlrttchfrbeglnnend mltdcr
hndrktrdrüzlhtnrp 1900 mlt Hlilt dr Aufrsrlfurylvrdehnnr'AGRA'

ik:01|XA1999

Gruppc: IXA Anrpnchprdncr lln: Ute Walsemann TCcfon: 01888/ 643- 8606

Hauptaufgabe der Strukturerhebungen in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ist es seit 1975, jedes areite
Jahr Ergebnisse über die strukturellen, wirtschaftlidren und sozialen Anpasungsvorgänge in der Land- und
Forshnrtschaft zu liefem. Die zweijährlichen Agrarstrukturerhebungen sind daher eine wesentlidre
lnformationsquelle über betriebsbezogene Zusammenhänge in der Landwirtschaft. Gleichzeitig werden die
Anforderungen der EU erltlllt.

Für die zukunftsonentierten Anforderungen an die Agrarpolitik, für die regionale Wirtschaftspolitik wie arch für
Zwecke der Verwaltung sind die lnformationen über agrarstrukturelle Verhälürisse regelmäßig und in kuzem
Abstand zu aktualisieren. Das Programm der Erhebung muss ständig den aktuellen Erfordernissen angepasst
werden.

Nach Überarbeitung des Aufbereitungskonzeptes der Strukturerhebungon in der Land- und Forstwirtschafl durch

das Projekt 'AGRA' beinhaltet das Neukonzept einer lntegrierten Erhebung eine zeitgleiche Erfassung der bisher
zu versdtiedenen Zeipunkten durchgeführten Einzelerhebungen. Dabei werden die produktronsstatistisdren
Merkmale über Bodennutzung (Bodennutzungshaupterhebung) und Viehbestände (Viehzählung im Dezember)
gemeinsan mit den Merkmalen über die Arbeitsverhätnisse (Arbeitskräfteerhebung) und anderen

Sbukturmerkmalen der bisherigen Agrarberidterstattung ab 1999 im Mai des Erhebungsjalrres erfragil. Mit dem
GeseE zur Anderung des AgnarstatistikgeseEes und anderer Gesetze vom 25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1626 vom 30.

Juni 1998) ist die Agrasüukturerhebung mit der Landwirtschaltszählung 1999 als lntegnierte Erhebung einzuführen.
lm Hinblick aul veränderte Abschneidegrenzen und Merkmalskomplexe im R*rmen der Einsparungsmaßnahmen
muss auch das Tabellenprogranm angepasst werden.

Neben Einsparung€n bei der gemeinsamen Erhebungsdurdrführung und pnifung ist das Zel des neuen Konzeptes

für die Agrarstrukturerhebungon (einschl. Landwirtschaftszählung), die ganzheitliche Sicht der landwirtschaftlichen
Betrieba zu gewährleisten. Zusätzlich werden neben der Haupterhebung der Landwirtsdraftszählung im J*rr 1999

Bestandteile der Weinbauerhebung in die 'lntegierte Erhebung' einbezogen.

Sowotrl mit der Zusanmenfassung der Erhebungen als arch mit der Erhöhung der Abschneidegrenzen soll die

Belastung der Auskunflspfl ichtigen eingesdrränkt werden.
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lm Agrarstatistikgesetz sind in den §§ 24 - 43 die Vorschriften für die Sfukturerhebungen in land- und forstwirt-

sctrafüichen Betrieben gere gelt.

Die im Grundprogramm der Agrarstrukturerhebung aus der Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzählung

gewonnenen AngäUen werden mit den Merkmalen des Ergänzungsprogramms zusammengeführt und im BeÜiebs-

iusammenhang ausgewerlet. Dabei beinhalten letztere Angaben über die Aöeitskräfte sowie für aktuelle agrar-

politische Fragestellungen wichti ge Tatbestände.

Das Konzept enhält die neu festgelegten Erhebungspenodiltäten:

1. Merkmale über Viehbestände alle zwei Jahre im Mai des Erhebungsjahres.

2. Merkmale der Bodennutzung (einschließlich Feststellung der betrieblichen Einheiten) und Agrastrukturerhebung

(im zweijährigen Tumus abwechselnd repräsentativ oder total erhoben) im Mai des Jahres. lm Jahr 1999 (etwa

acfrt- bis zehnjährlich) wird die Agrarstrukturerhebung enreitert als Landwirtschaftszählung durchgeführt (einsdl.

Weinbauerhebung).

3. lntegrierte Viehzählung und Bodennutzungshaupterhebung in den Jahren zwisdten den

Agrarstrukturerhebun gen.

Eine übernahme von Merkmalen aus dem lntegrierten Venraltung+ und Kontrollsystem (lnVeKoS) ist im Rahmen

des neuen Konzeptes möglich.

Die Zusammenführung der Merkmale aus den einzelnen Erhebungen und die Aufbereitung bis zum vollstätdi$n

fehlerfreien Einzelmatärial erfolgt nach dem Konzept von AGRA mit Hilfe einer Dialoganwendung in Kompetenz und

Verantwortun g der Fachabteilun gen.

Für eine lelgerechte und aktr.relle Auswertung der Agrarsbukturerhebungen wird die Tabellenaufberaitung

weiterhin getrennt erfolgen in:

1. einem feststehenden, beijeder Erhebung aufzubereitenden Teil (Grundlast) und

2. einem variablen Teil.

Die vorgesehene Redulerung des Anderungsaufwandes für die Grundlast des Tabellenprogramms kann durdt die

Überarbeitung des AgStatGes erst nach der LZ 1999 vollständig umgesetzt werden.

Die Komponenten von AGRA werden in diesem Projekt weiter anpwendet:

1. ADABAS-D|aloganwendung für die

- Erstellung des fehlerfreien und vollständigen Einzelmaterials,

- Erstellung von wichtigen Eckzahlen und Vorabtabellen,

- Ermittlung der Erhebungsgrundgesamtheit (ind. Stichprobenlehung)für den Ausdruck der Erhebungspapiere;

2. überarbeitung der Tabellen (Programmiersprache SPLV) nach den Anforderungen der Neufassung des

Agrarstati sti k gesetzes.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Die Landwirtschaftszählung 1999 ist erfolgreich durchgeführt und erste vorläufige Ergebnisse über

Bodennutzung und Viehbestände in landwirtschaftlichen Betrieben sind im Juli 1999 veröffenüicht

worden.

Das Projekt ist abgesehen von der Veröffentlichung bestimmter Einzelergebnisse in den Fadtserien

des SIBA abgesdrlossen.
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Opümhrutp dc Bcülobrngffin lrntrüdrd (BRL)
!lr.:011)G2001

Gruppr: IKA furprchpüwlln: UteWalsemann Tdrfon:01888/643-8606

Anpassung der Dialoganwendung des Betriebsre$sters Landwirtschaft (BRLAWI) an

- die Anforderungen der Übemahme von Adressen zus den landwirtsctrafüichen und gartenbzulidren Berufs-
gonossenschdten,

- die Anforderungen der Übem*me von Adresson ans den allgemeinen Verwaltungsregistem,

- die Anforderungon, die durdr die Entwicklung einer Sdrnittstelle uischen den Dialoganwendungen 'AGRA'und
'BRLAWI' ge§ellt waden.

lntegnation vm bestehenden Einzelprogrammen des BRL in die'BRLAWI'-Anwendung

1. Einsetrung einer Bund- / LänderArbeitsgnuppe'BRL - Optimierung'

2. Erarbeihmg der Anforderungsprofi le für Adressübem*rrnen

3. Eratnifung der Bedingungen für die verbesserte Kunpatibilität zwischen 'AGRA' und 'BRI}WI'

4. Beteiligng der'Referentenbesprechung über Fragon derLandwirtschaftsstatistik'

5. Vorgden fur die Progranmiennrg

6. Programmierung

7. Tst /Anpassung

8. Ensatr in den SUIA

Das Proiekt id geplant
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3.23 Gruppe lX B: Mikrozensus, Arbeitskräftestichprobe, Haushalte und Familie
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Unbnrrchungcn zu dnem &"O"tU ruf cln Konz.pt der unbdlhdgen Eftebung del tlkrozemrr
ilr.:011X82000

Gruppo: IXB Anrpruchprürcr ßn: Holger Breiholz Tclcfon: 0188U 643- 871 1

Methodisde und organisatorische Unters:chungen zur Umsetzung einer unterjährigen Erhebung; Durchführung
einer Testerhebung

lm Rahmen dieses Projektes werden methodische Untersuchungen zur Umsetzung einer unter;ärngen
Mikrozensuserhebung durchgeführt. B€i einer unterjährigen Erhebung müssen organisatorisdre Strukturen - vor
allem in den Statistisrchen Landesämtem - verändert und angepasst werden. Zu beachten sind dabei insbesondere
die Kosten, die Aktudität und Qualität der Ergebnisse sowie die Einbettung in das System der amtlichen
Haushaltsstidrproben. Aulbzuend auf diesen Unterurchungen soll eine Testerhebung durdrgefilhrt werden.

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Abschluss der Testefiebung und Analyse der Ergebnisse
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Konzepüon filrelnen feldrch enonynhleün Reglonalflh mlt BnzoHetutrltm dr }llluwrnlr
}}: 021XB2000

Gruppc: IXB Arrprrhprilncr lln: Norbert Sdrwaz Tclcfon: 01888/ 6tl3- 8692

Durch das Projekt sollen detaillierte Anonymisierungsridrtlinien zur Erstellung eines faktisch anonymisierten

Regionalfiles sowie fachliche und regionale Gliederungen lestgelegt werden. Die in einem Forschungsbericht 1991

auJgesprochenen grundsäElichen Empfehlungen zu Anonymisierungsmaßnatrmen für einen Mikrozensus-

Regionalfile sollen konkretisiert sowie auf ihre praktische Umsetzbarkeit und Abdeckung des Datenbedarls der

Wissenschaft hin geprüft werden.

Konkretisierung der Empfehlungen lür einen faktrsch anonymisierten Mikrozensu+Regionalfile; von den Statisti-

sdren Landesämtern gemeinsam mit dem Statistischen Bundesamt zu verabschieden.

1. Untersudrungen zu den Auswirkungen der in dem Forschungsberidrt 1991 aufpstellten grundsätzlichen

Empfehlungen in tiefer fachlictrer und regionaler Gliederung.

2. Konkretrsierung der grundsätzlichen Empfehlungen in detaillierte Anonymisierungsrnaßnahmen.

3. Festlegung der fadrlidren und regionalen Gliederungstiefe, orientert an dem Datenbedarf der Wissenschaft

4. Festlegung des Verfahrens zur Bearbeitung von Datenanfragen aus der Wissensdaft.

5. Abstimmung der Regeln und Verlahren mit den Statistischen Landesämtem.

Das Prolekt ist geplant.
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Utp!.chnlü.u.u.rürngrn lrr öm Hlkmzrnrur ü lgeC
l&.:031XB2000

Gruppe: IXB Anrprchprilnorlln: Winfried Hammes Trhfon: 01888/ 643- 8696

Lätgsschnittauswertungen auf der Basis der im Mikrozensus befragten Haushalte konnten aus rechtlichen Gninden
bisher nidtt erfolgen, da eindeutige ldentifikatoren fehlten. Erst ab dem Jahr 1996 ermöglicht das aktuelle
MikrozensusgeseE über die maximde in der Erhebung befindliche Zeit je Haushalt von 4 Jahren die Vergabe
einheiüicher ldentifi katoren.

Wegen der fehlerden Erlahrung sind zum einen die technisdren Möglichkeiten der Bildung von Längsschnitt-
materialien und zum anderen die Aussagefähigkeit der Ergebnisse zu untersuchen. Neben der allgemeinen Panel-
problematik slnd mikrozensusspezifisdre Lösrngen zu erarbeiten, da der Mikrozensus ein Flädrenpanel und kein
Haushaltspanel ist. Wegaiehende Harshalte werden nidrt verfolgt, sondem durdr zuziehende Haustralte ersetzt.

Die Ergebnisse sollen insbesondere zur Erstelllung des Armuts. und Reichtumsberichts der Bundesregierung
genutzt rerden.

Erstellung eines Längsschnittrnaterials der Jahre 1996 bis 1999 und anschließende Auswertung

1. Untersudtungen über die Zusammenfühöarkeit auf Personen- und Harshaltsebene der Mikrozensusjahre ab
1 s)6 über vorhandene Kennungen

2. B*andlung von Protilemfälen durch Zuzug, Fortzug, Tod und Gehrrt zuf Haushdts- und Personenebene,
Bereinigung um unplausible Fäle

3. Zr.sammenfuhrung der Quersdrniüsrnaterialien zu einem Längssdrnitünaterial

4. Entwio*lmg von Hodrredrnungwerfahren

5. Entni*lung von intertemporäen Ausvertungsverf*rren, die vor allem Übergagsströme ryischen den Jahren
auheipn

6. Bewertun g der Aussagef ähigkeit von Lär gsschnittauswertun gen

7. Au*erturg des Lelngssdrnit[naterials

8. Bereitslellung von Ergebnissen fur den Armuts- und Reichtumsbericht

Das hopkt bt in Arbeit.

Atür€ll€r Shd: llehodisfie Artreitsr zur Erstdlung des Lagsscfrnittnderials.
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ileuc bbemfionmn
lf.:041X82000

Gruppc: IXB Anrpnchpr{norlln:Dr. Klaus-Jürgen Dusdrek Trlcfon:0188U643-87n

Erschließung des lnformationspotentials über neue Lebensformen aus dem Mikrozensus.

Enratet wird eine Enreiterung des bistrerigen Tabellenprogramms um Tabellen zu Neuen Lebendormen

1. Beschreibung der Ausgangssituaüon bei Neuen Lebensformen:

- Weldre Arten von Neuen Lebensformen $bt es?

- Weldre Leistungen kann der Mikrozensus erbringen?

2. Weiterentwrcklung von Darstellungskonzepten

3. Auswertungen zu den unter 2. genannten Darstellungskonzepten

Das Projekt hat folgenden Status:

Das Projekt ist unterbrochen seit 4.2000 bis voraussichtlich 02.2001
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3.24 Gruppe lX C: Wirtschaftsrechnungen und Zeitbudgets
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bbrrrlnlhmgpufoudutUpn l0r Klnder
]lr.:01IXC1999

Gruppc: IXC Anrpnchprdncrlln: Dr. Jürgon Hertel Tcloüon: 0188U 64i)- 8800

Ziel des Vorhabens ist es, die für Kinder erforderlidren (zusäElichen) Aufirendungen der Familienhzushdte

möglichst direkt zu erfassen bzw. lür aus der EVS oder anderen Statisliken empirisch vorliegende Daten

hinsichtlich der Zuteilungsverhältnisse Eltem/Kinder zu untersuchen und entsprechende Schlüssel festzulegen.

1. Scfraffung einer neuen Arbeitsgruppe, bestehend aus Wissenscfrafüem, Vertretem der Ministerien und dem

StBA

2. Formulierung des vorgesehenen Untersudtungslels

3. Vergabe von Arbeitszufträgen, die Vorlagen liefem sollen zur zukünftigen Aufteilung der Ausgaben im Hausttdt

auf Erwrchsene und Kinder

4. Diskussion und Festlegung der Vorschläge

5. Anwendung der Vorgaben bei der Berechnung der Kinderkosten auf der Grundlage der EVS '98

Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Erarbeitung der Aufteilungsquoten je Merkmal
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Enbllung elnet Armutr- und Relchfirrmbedc]rbr fllrdh BunÖrnpubllk D.ubch!.nd
llr.:021XC1999

Gruppc: IXC Anrpnchprdncr/ln: Dr. Jürgen Hertel Tohlon: 01888/ 643- 8800

1. Erarbeitung methodischer Grundlagen für die empiriscfre Messrng von Armut und Reichtum
2. Untersuchung und Zusammenstellung geeigneter Datenquellen
3. Erschließung n€uer Datenquellen zur Deckung von Datenlücken bzw. Erarbeitung geeigneter Schätanerfahren
4. Andyse und Kommentierung der Ergebnisse der Unterslchung

Angaben zum Projektarlbau bzw. zur Gliederung des Projekts sind derzeit noch nicht möglidr

Das Projekt hat folgenden Status:

Alle verlangen Zuarbeiten vom Statlstschen Bundesant &geschlossen.
1. Entwurf des Armuts- und Reichtumsberichts fertig.
2. Enhrurf wird vom BMA im Januar 2001 vorgleg.
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L.uhnde tfllilrchtrtrhnungen (PGVeütndprognmm)
1{r.:031XC1999

Gruppo: IXC Arrpnchprrtncrlln: Edeltraud Guttmann Tdcfon: 0188&/ 643- 8849

lm Rahmen der Neukonzeption der Wirtschaftsrechnungen - Einkommens. und Verbrauchsstidrprobe (EVS);

Laufende Wirtschaftsrechnungen (LWR) - wurden die LWR ab dem Beridrt$ahr 1999 verändert. Maßgebend wren

u. a. folgende Ziele:

1. EVS und LWR sollen inhalflich stärker aufeinander abgestimmt und vezahnt werden und so ein stattstisches

Gesamtsystem bilden.

2. Durch Wegfall der bisherigen Beschränkung auf wenig Haustraltstypen soll die Repräsentation der LWR erhöht

werden.

Die Erlassung der LWR erfolgt in den SILA. Zur Unterstützung wurde ein PC-Verbundprgranm vom LDS NRW

entwickelt, welrhes auf der Software BLAISE basiert. Grundlage ist ein mit allen Stl,{ abgestimmtes Fmhkonzept

(lT-Konzept) des SIBA.

Ab Berictrtsjahr 2000 wird BLAISE-Windows als Grundlagesoftware genutzt. Es sind 2001 Anpassungsarbeiten

durchzuführen, die gleichzeitig aufgrund der gewonnenen Prqekterfatrrungen Ratronalisierungen enthalten.

lT-Konzept zu den Neuen Lzufenden Wirtsdlaftsrechnunpn ab 1999

1. Adress- und Haushaltsdatei

2. Erhebungsteil (Allgemeine Angaben)

3. Erhebungsteil'Haushaltsbuch"

Das Projekt ist in Arbeit.

AktuellerStand: Die Projekte'Adress-und Haustraltsdatei','AllgPmeine Angaben'ltir LWR 2001 werden voraus-

sidrtlic*r Ende November 2000 und das Projekt 'Haushaltsbuch' für LWR 2001 wird voraussidttlidt

Ende Mäz 2001 an die Statistischen Landesämter ausgeliefert'

Somit ist der terminliche Projektnickstand ab 2001 beseitigt,

Ab April 2001 werden weitere Anpassungsarbeiten für die LWR 2002 projektiert, wie z.B.:

- Umstellung auf EURO,

- methodische Angleichungen der LWR an die EVS, z.B. Budget.
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Femlllen ln preklnn Slünüomn
1{r.:011XC2000

Gruppc: IXC Anrptrhprrlnorlln: Dr. Jürgen Hertel Tdcfon: 01888/ 643- BB00

Ziel der Untersuchung ist es, prekäre Lebenslagen nrch verschiedenen Gesiclrtspunkten zu beschreiben,
Gefährdungspotentiale herauszuabeiten und Maßnahmen zu benennen, die dazu beitragen können, wie sich
Haushalte aus dieser sozialen Schicht hinausentwickeln bzw. vor einem Hineinrutschen schützen können.

1. Einsetzen einer Aöeitsgnuppe - Federführung liegt beim BMFSFJ

2. Festlegen der Zielvorgabe

3. Erstellen einer Studie

4. Diskussion und Bewertung der vorgeschlagenen Maßnahmen

5. Entwickeln von Handlungsaltemativen

6. Mehrere Grundsatrdisk ussionen haben stattgef u nden

7. Projektauftrag wurde erteilt

Das Propkt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Mit ersten Projektarbeiten wurde begonnen.
Fragenkatalog wurde erarbeitet
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3.25 Gruppe lX D: Statistik-Kooperation mit Reformstaaten und Entwicklungsländern, Auslands-
statistik
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Lendlilen 2O0
ilr.:011X02001

Gruppo: IXD Atrpnchpl.tlttcrlln: Dr. lmmo H. Wemicke Tdcfon: 02281681-8928

1. Das Propkt 'LandMan' ist als elektronisches Paket einer Reihe von englischsprachigen, separat verwendbaren
'Manuals zur Agrarstatistik' konlpiert und soll zunädrst etwa 50 % der Anforderungen des Aquis decken.

2. Zudem Paket gehören u.a. die Einzel-Manuals

'Fruit and fruit tree statistics',

'Meat statistics',

'Qudi§ of Data'etc.

3. Die Manuds erlältem die an der EU orbnüerten Verldrren der Bundesrepublik Deutschland zur Gewinnung von

zwerlässtgen und vergleichbaen lnformationen über den Stand und die Entwicklung der Landwirtschaft.

4. Die Matuds nehmen Bezug auf die rechtlichen und infrastrukturellen Rahmenbedingungen, auf die Verfatrrens-
weisen in der Agnarstatistik und stellen die national angewandten Erhebungsbögen zum Agrarzenus vor.

5. Die Matuds verueisen zuf die besonderen Herzusforderungen an die Statistiker und geben den Reformstaaten
Empfehlungen zur Umsetzung in den Reformstaaten.

Das Prq*t zum elektronischen Manual-Paket wrrd wie folg umgesetzt:

1. Konzipierung und Projekbenennung

2. Sanmlung von Matedalien und elektroniscfre Speicherung

3. Erstellung englischsprrchiger Texte etc.

4. Überprufung der Textinhalte durch lX A

5. TesteinsaE bei Experteneinsatz und treim lnformationsarstanscfr

6. Layouterstellung sowie Links für Verweise anf Regelungen, andere Verfahren, en$ischen und deutschen Text

7. E4ngebot des Hauses lür die lntemet-Datenbank

1. Manual on Fruit Stalistics

2. Manualon Vegetables

3. Manualon Cereals

4. Manualon Meat Statistics

5. Manual on Agriorltural Census

6. Manud on Data Qudi§

Diese Reihe wird durch ein Manual zur monetäen Agrarstatistik 'Manualon Monetary Statistics'ergänzt, das in
Koperatim mit dem BML erdellt wqden soll und etwa 30% abdeckt.
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Das Projekt ist in Arbeit.

Aktueller Stand: Konzipierung der Manuals fürdas elektronisdre Manualpaket'LandMan' u. Sanmlung von

vorhandenen Übersidrten und Regelungen.
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